








Außfuhrlicher Bericht
Von der Reiße

LVDOV'ICI
XV.

Kach Reims,
Und

Von allen denen Ceremonien/ ſo
bey der Salbung undCronung Sr. Maj.
in der DohmKirchen daſelbſt Sonntags den

25. Oct. 1722, vorgegangen und was ſon
ſten merckwurdiges dabey

geſchehen.
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Außfuhrlicher Bericht

von der Reiſe des Konigs nach Reims

und von ſeiner

Galb und Fronung
daſelbſt

geſchehen in der DomKirchen
den 25. October 1722.

neh Achdem die Abreiß des Konigs nach
Reims auf den 16. October feſt geſtelv DJ

Vsg ges um zwey Uhr nachmittags ausα let worden. Verreiſte er ſelbigen Ta

Verſaille/in Begleitung des Hertzogs
von Chartres des Hertzogs von Bourbon des
Grafen von Clermont des Printzen vonConti und
des Hertzogs von Charoſt ſeines Hofmeiſters ſo
alle bey ihm in ſeiner Kutſche ſaſſen.
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2 ao: o: 0
Ein Detachement von der Konigl. Leib-Garde

ſonſt Gendarmerie und CheuauxLegers genandt
die zwey Compagnien Mußquetierer zu Pferd mit
ihren Commendanten und Officiren ritten vor der
Konigl. Kutſche her und nach derſelben folgeten
wider ſo viel von der Konigl. LeibGarde: die Konigl.
Falkenirer und Vogler und was dazu gehort
marſchirten vor der Koniglichen Kutſche her.

Seine Majeſtat kam Abends um q. Uhr in dem
Pallaſt die Thuilleries genandt unter vielemZuruf
fen und Frolocken des Volcks ſo von allen Orten
herzugelauffen an.

Den 17. um 11. Uhr vormittags brachen ſie
wieder auf und ſetzten ihre Reiſe mit obbemeldtem
Gefolg fort. Seine Majeſtat wurden in ihrer
Kutſche begleitet von dem Hertzog von Orleans
Hertzog von Chartres Hertzog von Bourbon
Grafen von Clermont Printzen von Conti und
Hertzog von Charoſt ihrem Hofmeiſter. Die
Straſſen vom Pallaſt der Thuilleries bis an das
Dorff de la Vüllette waren auf beeden Seiten vol
ler Volcks welche mit ihrem Zuruff die aufrichtige
Neigung und Liebe zu ihrem Konig ſattfam zu ver
ſtehen gaben und ihme von Hertzen anwunſcheten
daß der Außzug zu ſeiner Cronung ein Anfang ſei
ner von GOtt hochſt begluckten friedlichen und ge
ſegneten langwierigen Regierung ſeyn moge!

Der Konig ubernachtete zu Damartin und
gienge den 18. nach angehorter Meſſe nach Villers
Coterets einem Schloß dem Hertzog von Orleans
gehorig woſelbſt bereits Se. Konigl. Hoheit zu der
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3Bewirthunf des Konigs alle Anſtalten vorher

machen laſſen.Den 19 reiſte der Konig des Morgens wieder ab

und kam gegen Abend um 3. Uhr nach Soiſſons der
Graf d'Eureur Gouverneur de 'Isle de krance
war voraus gegangen und praſentirte in Begleitung
des Magiſtrats daſelbſt bey der Konigl. Aukunfft
vor dem Thore die Schluſſel der Stadt und Se.
Mafjeſtat ſtiege im Biſchoffshoff ab; Daſelbſt
wurde Er von dem Biſchoff an der Kutſche com
plimentirt und bewillkommet und nachdeme in ſein

Zimmer begleitet. Eme kleine Weile darauf kam
das Caoditel und verſicherte Se. Maj. durch ihren
Probſt hres allerſeitigenunterthanigſten Reſpects.
VNach dieſem that der Magiſtrat das Prelidial, die
Treſorier von xranckreich und FElection deß
gleichen. Nachdem ſie mit denen gewohnlichen
Ceremonien introducirt worden.

Den 20. bliebe der Konig zu Soiſſons und hor
te die Meſſe in der DohmKirche allwo Er an der
Thur von dem Biſchoff und gantzen Capitel em
pfangen worden. Nach der Meß gieng Er wieder
in den Biſchoffshoff und wurde daſelbſt von der
Aeademie dieſer Stadt eomplimentirt. Der Mar
ſchall ge Eſtree einer von denen Viertzigen der
Franzoſiſchen Aeademie und Protector deren ſo in
daſiger Stadt ſich befindet gieng voran und
deroſelben Director thate die Anrede an den Ko

nig.Nachmittags gienge der Konig die Kirche der
Abtey St. Johannis im Weingarten deßgieichen

A2 die



4 οο: o: οdie Kirche des Cloſters unſer lieben Figuen und die

J

Kirche des Cloſters St. Pauli/ zu veiehen. Die
beede Nachte ſo der Konig daſelbſt verharret wur
den durch die gantze Stadt in allen Gaſſen und ver
allen Hauſſeren Laternen mit brennenden Lichtern

außgehengt.
Den 21. ubernachtete der Konig zu Fismes

und des folaenden Tages gegen zwey Uhr Nach
mittags kam er in der Gegend Reuns an die
Trouppen von dem Koniglichen Hauß ſo um
Reims lagen ſamt der Koniglichen Franzoſiſchen
und SchweitzerGarde unter dem Commando
des Due de Villeroi Capitain von der Leib-Garde
des Konigs waren in Bataille geſtellet und beglei
teten den Konig in ſeinem Einzug.
Der Printz von Rohan Gouverneur von Cham
pagne von dem Marquis de Grandpre General
Lieutenant dieſer Provintz begleitet giengen dem
Konig entgegen ſamt dem gantzen Magiſtrat. Es
waren auch verſchiedene TriumphBogen aufge
richtet deren Deviſen Sinn-Bilder und Inſcri
ptionen ſich zur Koniglchen Salbung und Kro
nung ſchickten oder die Freude der Einwohner uber
dieſe Sollenitat zu verſtehen gaben und wurden
ſolche durch die Burgerſchafft ſo in Waffen ſtun
de bewachet.

Als der Konig um 3. Uhr Nachmittags ſeinen
Einzug hielte uberreichte der Printz von Rohan
Sr. Maj.die Schluſſel der Stadt und ware folgen
des die Ordnung des Einzugs die Detachementer
der 2. Compagnien Mouſauetierer zu Pferd ſo den

Konig

D



g: O: 9Konig auf der gantzen Reiße begleitet/zogen voran
nach denen gine Kutſche des Hertzogs von Char
tres zwey des Hertzogs von Orleans in welchen die
vorrehmſten Bedienten Dero Konigl. Hoheit wa
ren eine Kutſche des Konigs die Konigl. Falkenirer
u. Vogler u. was dazu gehort eine andere Kutſche
des Konigs in welcher der Printz Carl v. Lothringen
OberStallmeiſter von Franckreich der Printz

von Turenne Groß-Camerer der Hertzog von
Gevres/ oberſter Camer-Juncker und die oberſten

Officier des Koniglichen Hauſes die Pagen des
groſſen und kleinen Marſtails des Konigs.

Die uberaus prachtige Kutſche des Konigs
darinnen Er ſelbſt in hoher Perſon der Hertzog
von Orleans der Hertzog von Chartres/ der Her
tzog von Bourbon der Graf von Clermont der
Printz von Conti und der Hertzoa von Charoſt
Hofmeiſter Sr. Majeſtat waren. Der Hertzog
von Harcourt Capitain der Koniglichen Leibgarde
ſo der Zeit im Amptware ritte neben der Konigl.
Kutſche und zu beeden ſeithen giengen 24. Fuß
Knechte des Konigs; die Konigl. Garde ſo den
Konig auf ſeiner Reiſe begleitet dieranadierer zu
Pferd die 4. Compaanien von der Leibwache die
2. Compagnien Mußquetierer zu Pferd die Che
vauxLegers der Leibwache folgten der Kutſche des
Konigs und die Gendarmes ſo ſelbigen Tages die
Wacht hatten beſchloſſen den Zug.

Der Printz von Rohan Gouverneur von
Champagne und der Maraquis von Grandpre
General-Lieutenant der Provintz ritten vor der

A3 Ko



6 asd: o:Koniglichen Kutſche her. Der Marquis de Dreux
OberCeremonienMeiſter und Herr de Grange
Ceremonienmeiſter occupirten die ihnen angewieſe
ne Stellen bey dieſem Einzug.

Nachdeme der Konig unter denen Triumph
Bogen und EhrenPforten durchgezogen fuhr Er
durch die groſſe Straß der Vor-Stadt de Vesle
welche von der Frantzoſiſchen und Schweitzer—
Garde gantz beſetzt geweſen und im Gewehr ge
ſtanden bis an die Thur der DohmKirchen wo
ſelbſt er außgeſtiegen.

Der ErtzBiſchoff von Reims ſampt dem gan
tzen Capitel beyſtandlich der Biſchoffe von Soiſ
ſons von Chalons von Laon von Senlis von
Bauvat von Amiens und von Nojon ſeine
Sufftaganten die geiſtlche Herren waren alle in
Pootincatibus und Biſchoffs Huten und die Ca
nonici in Meßgewand un Prieſterlichem Schmuck.

Der Komg kniete vor der KirchenThure nider
und nachdem Er das Evangelien-Buch gekuſſet/
wurde Er von dem Ertz-Biſchoff complimentirt
die Geiſtlichkeit kehrte darauf wieder zuruck in das
Chor woſelbſt der Konig ſo ſtracks nach denen Bi
ſchoffen folgte ſich vor einen Bettſtul der zu ſolchem

Ende unter einen Himmel mitten im Chor geſtellet
worden verfugte. Se. Majeſtat wohneten dem
Te Deum bey wollches unter vielmahliger Loſung
der Stucke geſungen worden. Mitlerzeit brachte
man aus der Sacriſtey die Sonne von ſilber
verguldet t25. Marck ſchwer welche der Konig der
DohmKurche zu Reims mit folgenden Ceremo

nien verehrte. Der
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Der Hertzog von Orleans empfienge ſie von
dem Hertzog von Villequier oberſten Kammer
unckern des Konigs und uberreichte ſolche Sr.
Maj. dem Konig und dieſer ſetzte ſie auf den Altar.
Nach dem geſprochenen Segen gieng der onig
in den ErtzBiſchofflichen Pallaſt welcher mit de
nen allerkoſtbahrſten Tapezerehen und Haußrath
des Konigs ausgezieret geweſen. Der Konig em
pfieng hierauf das Compliment vom Copitel und
der Abbt Bachelier Decanus und hierzu Deputir

ter tuhrte das Wort.Der Rath der Stadt praſentirte hierauf das
Geſchenck und der Konig empfienge noch ſelbigen

Tages das Compliment vom Preſidial und der
Eiection (zwey beſondere Gerichte) Die Uni
verſitat hatte die Ehre auch ihre unterthanigſte Auf

wartung zu machen und machte Herr Gnard
Rector derſelben das Compliment.

Den 23. Morgensgab die Hertzogin von Lo
thringen dem Konig die Viſite und nachdeme
gieng Er in Begleitung des Hertzogs von Orleans
des Hertzogs von Chartres des Hertzogs von
Bourbon des Grafen von Charolois des Grafen
von Clermont des Printzen von Conti des Her
tzogs von Charoſt ſeines Hofmeiſters und denen
Vornehmſten vom Hof in die Kirch der Abtey
des H. Nicanii die Meß zu horen. Nachmit
tags gieng Er in die Abtey des H. Petri zur No
vena die Madame zu beſuchen ſo ſchon ſeith dem
13. daſelbſt angelanget war. Die Hertzogin von
Lothringen ſo bey der Madame war gienge dem

A4 Ko



8 s:Konig entgegen und praſentirte Jhm ihre drey
Printzen und zwey Princeßinnen von Lothringen

welche incognito zu Reims waren und der Cronung beywohnen wolten.

Den 24. gieng der Konig abermabie in Begleitung des Hertzogs von Orleans der Printzen vom
Geblut/ u.des Hertzogs von Charoſt im Gefolg des
gantzen Hoffs in die Kirch der Abtey des H. Petri
woſelbſt Er der Meß beywohnte zwiſchen welcher
der ErtzBiſchoff d'Alby dem Konig den Eyd der
Treue in Beyſeyn des Hertzogs von Orleans ab
legte. Des Nachmittags gieng der Konig in die.
Dohm Kirche der erſten Veſper der Salbung
beyzuwohnen. Se. Maj. wurden an der Kirch
Thure durch den ErtzBiſchoff von Reims in bon
tiſicalibus und im Biſchoffs Hut von dem Capitel
begleitet beyſtandlich der Herren Biſchoffe von
Soiſſons von Chalons von Laon von Seults
von Bauvais von Amiens und von Noyon ſeiner
Suffragantẽ auch in hochſtem Prieſterl. Schmuck
und Biſchoffshuten empfangen. Der Konig gieng
hierauf zu einem Bettſtuhl mitten im Chor der zu
ſolchem End dahin geſtellet ware zu Jhrer Maj.
Rechten war der Hertzog von Orleans der Hertzog
von Bourbon und der Graf von Clermont; Der
Hertzog von Chartres der Graf von Charolois
und der Printz von Conti waren zu ſeiner Lincken.
Der Hertzog von Charoſt Hofmeiſter des Ko
nigs und die vornehmſten Officianten waren hinter
ſeinem Senel. Der Cardinal von Rohan Ober
Allmoſenfleger von Franckreich ware rechter

Hand



oo: o:
Hand des Konigl. Bettſtuhls und die Cardinale de
Biſſh Dubois und von Polignac zur Lincken. Die
ErtzBiſchoffe von Toulouſe von Bordeaur von
Sens von Alby der Biſchoff von Toul ſo zum
ErtzBiſchoff von Tours ernennet und die Bi
ſchoſffe von Metz von Chartres von Verdun von
Nennes von Blois von Saint Papoul von
Troyes von Ciſteron d'Avranches du Puy und
von Leictoure ſo von dem Konig eingeladen waren
der Salbund Cronung beyzuwohnen wurden
nechſt dem Altare zur Rechten geſetzt und die Platze
auf der andern Seiten des Altars waren von den
voruehmſten Herren deß Hoffs eingenommen.

Der Ertz-Biſchoff von Reims ſetzte ſich in den
erſten erhabenen Seſſel zur Rechten die Biſcoffe
von Soiſſons von Senlis von Bauvais und von
Noyon/ hatten die vier folgende auf dieſer Seiten
innen. Die Biſchoffe von Laon von Chalons und
von Amiens ſatzten ſich in die erhabene Seſſel zur
lincken Seiten die ubrige Seſſel zu beeden Seiten
waren von denen Canonicis alle in Prieſterlichem
Schmuck angethan, und die untere von denen zur
Kirche gehorigen Geiſtlichen beſetzt.

Der Ertz-Biſchoff von Reims iutonirte die
JWVeſper von der Einweyhungder Dohm-Kurchen
deeren Octav man eben begienge und ſolche wurde

von der Koniglichen Muſic und der ſo zur Dohm
Kirchen gehorig contmunrt. Nach der Veſper
hielte der Biſchoff von Angers eine furtreffliche
Predigt von der Ceremonie der Salbung und
Cronung der Text war genommen aus dem

Ap Cap.



10 g: o: oCap. des J. Buchs Samuelis verſ. 1. ſo folgen
der maſſen lautet: Da nahm Samuel ein
GelGlaß und goß auf ſein Zaupt und kuſſe
te ihn und ſprach: Sieheſt du daß dieh der
SErr zum Jurſten uber ſein Erbtheil geſetzet
hat.

Nach geendigter Predigt gienge der Konig mit
vorgemelden Ceremonien ſo bey dem Eingang in
obacht genommen worden wieder aus der Kirche
und nachdem Er wieder im Ertz-Biſchoffl. Pallaſt
ankommen beichtete Er dem P. Delignieres ſeinem

ordinairen BeichtVatter.
Die DohmKirche zu Reims welche von Alters

her zu dieſer hochſtwichtigen Ceremonie der Konigl.

Cronung gewidmet war auf das herrlichſte bis
an das Gewolb mit denen koſtbahrſten Tapezereyẽ
des Konigs bekleidet. Der hohe Altar war mit einem
ſilbernen Stuck mit guldenen Galaunen beſetzt
darein hin und wieder das Wapen von Franckreich
und Navarre reichlich geſtickt gezieret welches
ſamt Meßgewanden u. anderm KirchenOrnat von
Goldund SilberStucken mit guldenen Point de
ſpagne beſetzt der Konig des Tages vor ſeiner
Cronung der Kirchen verehrt hatte. Die Trep
pen vor dem Altar und das gantze Chor war mit
koſtbahren Teppichen belegt. Auf einige Schrit
te gegen dem Altar uber hatte man einen Hunmel
von Viol blauem Sammet geſtuckt von Gold mit
Lilien aufgerichtet unter demſelben ſtunde ein
Bettſtuhl mit einem Teppich von Violblauem
Samnmet behengt deßgleichen auch der Seſſel ſo

da



sñ: o: 11daben ſtund uberzogen war. Alle Seſſel und
Stuhle worauf die jenige Perſonen ſo vey der
Cronung zu thun gehabt oder darzu eingeladen
worden waren auf gleiche weiſe bekleidet. Jn
der Mitte des Chors welches eben ſo herrlich als
der ubrige Theil der Kirche außgezieret war hatte
man einen Himmel von Viol-blauem Sammet
aufgerichtet unter welchem der Thron war wor
auf der Konig nach ſeiner Cronungſich geſetzet.

An dem Rand dieſes Throns war ein Bett
Stuhl wie obiger mit Viol-blauem Samet dar
in guldene Lilien geſtickt waren, uberzogen eben auf
dieſe weiſe waren auch die Bancke zu beeden Sei
then des Thrones auf welchen die geiſtliche und
weltliche Pairs von Franckreich placirt waren.
Unten an dem Bettſtuhlwaren zwey groſſe Seſſel
einer zur Rechten des Konigs fur den OberCam
merHerrn und der andere zur Lincken fur den
oberſten CammerJunckern des Konigs. Auf
dem kleinen Plan jo zwiſchen beeden Treppen
ware auf weichen man auf den Thron ſtiege war
ein Seſſelfur den Conneſtable und ein wenig beſ
ſer vor ſtunden zwey Seſſel einer zur Rechten fur
den SiegelWerwahrer Garde des Sceaux) der den
Cantzler praſentirte und der andere zur Lincken fur

den OberHofmeiſter des Konigl. Hauſes. An
dem Ende des Vorchors und zu deſſen Rechten
hatte man einen Altar aufgerichtet unter einem
Himmel um daſelbſt eine Meße gantz leiſe zu leſen/
mittlerweil die Meſſe im Chor geleſen wurde.

Gerade gegen uber aufder andern Seite des

Vor



12 s: o:Vorchors waren zwey Seſſel einer bey dem Banck
der weltlichen Paurs fur den Hertzog von Charoſt
dem Hofmeiſter des Konigs der andere beſſer dem
Chor zu fur den Printz Carl von Lothringen
OberStallmeiſter von Franckreich welcher den
Schweiff des Koniglichen Mantels nachtragen
ſollen. Die beede Treppen welche zu beeden ſeithen
der Thure des Chors aufgerichtet waren und auf
welchen man aufden Konigl. Thron ſtiege waren
mit Teppichen behengt deren mitte mit guldenen
Lilien geſtickt und der Vorchor war mit einem Tep
pich von Violblauem Samet auch mit von Gold
geſtickten Lilien belegt. Zwiſchen denen Pfeilern
zu beeden Seiten des Chors und uber denen
Stuhlen der Canonicorum welche mit Teppichen
darinnen goldene Lilien geſtickt behangt waren
hatte man Gallerien in Form eines Amphitheatri
aufgerichtet um Leute von Diſtinction daſelbſt zu
logiren.

Auf denen Amphitheatris ſo auf beyden Seiten
des Altars aufgerichtet waren zwey Buhnen oder
Lettner die zur rechten tur Madame und die zur lin
cken fur den Pabſtl. Nuntium und fur die jenige
Ambaſſadeurs welche zu dieſer Ceremonie eingela
den worden. Fur die Muſic hatte man ein Amphi
theatrum hinter dem Altar aufgerichtet. Lincker
Hand war ein Pavillon unter welchem der Konig
vor der Communion ſich mit GOTT verſohnte.
Und weil die Ceremonie der Cronung ſehr fruhe
angehen ſolte hatte man eine groſſe Anzahl anſehn
ucher groſſer Cryſtallinener und anderer Leuchter

aufgehenckt. Nach



Ê: o: 13Nachdem die Kirche beſagter maſſen außgezie
ret war kamen Sonntags den 25. Morgens ge
gen 6. Uhr die Hn. Canoniei hmein in ihren Ce
remonienkleidern. Sie nahmen ihre Platze m denen
obern Stuhlen und lieſſen auf jeder Ceiten die vier
oberſten leer. Der irchen-Ornat welcher aus
dem Koniglichen Treſor von St. Denys durch
den GroßPrior der Abley dem Treſorier und ei
nem der alteſten Religioſen dahin gebracht worden

wurde aus der Abtey St. Remugu durch die jeni
ge drey Religioſen in die Dohmxrche gebracht
welche ſich zur Seithe des Altars in die angewieſe
ne Stuhle ſetzeten um in der Nahe zu ſeyn und den
Ornat bey der Cronung zu prapariren und zu recht
machen zu konnen. Man fienge die Primas an
unter welchen der ErtzBiſchoff in die Kirche kam.
Er gienge in die Sacrriſtey daſelbſt die Pontifical
Kleider anzulegen und kam nachmahls von dar zu
ruck vor den Altar vor ihm her gienge der Cantor
u. UnterCantor in Kirchenſchmuck mit ihren ſilber
nen Staben die Biſchoffe von Seiu.lis von Ver
dun v. Nantes und von S. Papoul, welche die Ly
tamnien ſingen ſolten uñ im hochſten Prieſterſchmuck
und Biſchoffs. Huten gekleidet waren. Nach dieſen
vier Biſchoffen kam der Biſchoff vondlmiens Sub
Diaconus und der Biſchoff von Soiſſons Diaco
nus in BiſchoffsHuten. Dieſen folgte der ErtzBi
ſchoff von Reims begleitet von zwen Canomet der
Kirche zu Reims in ihren Meßgewanden welche
das Capitel zu dieſer Ceremome ernennet hatte.

Nachdem der Ertz-Biſchoff die Reverentz gegen
dem



14 c: o:dem Altar gemacht ſatzte er ſich das Angeſicht
gegen das Chor wendend in den jenigen Seſſel
ſo man fur ihn gegen dem Bettſtuhl des Konigs
uber geſtellet hatte die Biſchoffe von Soiſſons und
d' Amiens ſetzten ſich zu ſeinen beeden Seiten und
die Biſchoffe von Senlis von Verdun von Nan
tes und von Sanct Papoul nahmen ihre Platze
zur Rechten des Altars. Die zu dieſer Feſtwitat
eingeladene Cardinale ErtzBiſchoffe und Bi
ſchoffe ſo einige Zeit vorher angekommen waren
ſeynd mit denen gewohnlichen Ceremonien in ihredeehorige Platze angewieſen worden.

Der Cardinal von Rohan OberAllmoſenpfle
j

ger von Franckreich der Cardinalvon Biſſi der
Cardinal von Geßvres der Cardinal Dubois nnd
der Cardinalvon Polignae alle in ihren Oberund

UnterCeremonienKleidern und mit ihren CardinalsHuten bedeckt ſaſſen oberhalb denenfelben
auf elner erhabenen Buhne die nicht ſo weit her
aus gienge als der Banck der geiſtlichen Pairs.

Die ErtzBiſchoffe von Toulouſe von Borde

aux von Sens von Albi der Biſchoffvon Toulſo ErtzBiſchoff von Tours bereits ernennet iſt die
Biſchoffe von Metz von Angers von Chartres
von Rennes von Blois von Troyes von Ciſteron
von Auranches von du Puy von Leicoure in ihren
langen Rocken u. blauen Achſelkleidern waren auf
Buhnen hinter der Banck der geiſtl. Pairs placirt.
Der Pralat von Brancas und der Pralat von
Premeaux Agenten derGeiſtuchk. wurden nach de
nen Biſchoffen geſetzt. Die Pralaten Milon de la

Vieux



vge: o: 0 15NWVieurville /d' Argentre de Froulaii Caulet und de

Peze Allmoſenpfleger des Komos in Achſelkleidern
Jund ſchwartzen Manteln daruber ſaſſen hinter de

che dem Altar als Vorgeher oder Beyſtande dis

hch hue ddnnnn deen le
und Biſchoffe geſeſſen waren von Herrn Amelot
Bignon de Blanzy le Pelletier des Forts Abbt
von Pomponne Grafenvon Lue und Herrn d'An

gervillers deArgenſovn de Harlay und DodunKoniglichen StaatsRathen und durch Herrn
d' Herbigni Bernard de la Grandville Orry de
Vaſtan de Fontanieu de Talhoet dOmbreval
de Vanolles und le Pelletier Maitres de Reque

tees beſetzt: ſolche waren alle in ihren langen Cere
monien. Kleidern und zur Konigl. Salbung zu kvm

mmen eingeladen dengleichen auch die Herrn No
blet Archambault Carpot Perrin Poiſſon und le
Noir Konigliche Seeretaru und Deputirte aus

ithrem Collegio welche hinter die Maitres des Re
quetes geſetzt worden. Nachdem die geiſt

Kliche Pairs in ihren Ceremonien-Kleidern
und BiſchoffsHuten angekommen waren ſetzten
J

der Marſchall d'Hurelles welche in der Ceremonie

die Crone das Seepter und die Hand der Gerech
tigkeit tragen ſolten nahmen die Banck em ſo ihnen

angewieſen worden hinter denen weltlichen Paus.

Der
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Der Marquis de la Vrillire der Graf von Mau
repas und der Herr le Blane Staats-Secretarn
ſaſſen auf einer beſondern Banck welche unrerhalb
etwas eimvarts dieſer drey Herren Marſchalcke
Banck geſtanden. Die Marſchalctke von Mati
gnon und von Bezon nahmen ihre Platze auf einer
kleinen Buhne himer der Ehren-Banck welche ih
nen angewieſen worden. Andere groſſe Herren
ſetzten ſich zu ihnen in eben derſelben Reyh und auf
andere Buhnen woſelbſt die vornehmſten Offeian
ten des Konigs und Herren vom Hof waren. Der
Pabſtliche Nuntius und die Ambaſſadeurs von
Spanien von Sardinien und von Maltha ſo alle
zu dieſer Ceremonie eingeladen waren wurden alle
aufgewohnliche weiſe in ihreLogen gefuhrt woſelbſt
ſich der Chevallier von Sainctot und Herr de
Remond Jntroducteurs der Ambaſſadeurs ſich zu
denenſelben meiner Linte ſetzten das ubrige Theil
der Buhne wurde von vielen außlandiſchen Prin
tzen und andern vornehmen StandsPerſonen be
ſetzt welche dieſe Ceremonie mit anzuſehen dahin
gereiſſetwaren. Madame fande ſich auch in ihrer
Loge ein begleitet von der Hertzogin von Lothrin
gen. Der Jnfant Don Emanuel Bruder des
Konigs in Portugall welcher in Cognito nach
Reims gekommtn der Koniglichen Salbung bey
zu  ohnen ſampt denen Printzen und Prin
ceßinnen von Lothringen ſo auch in Cognito
ſich daſelbſt anfhielten waren auch bey der Ma
dame.

Gegen7. Uhr kamen die weltlichen Pairs aus
dem



o: 17dem ErtzBiſchofflichen Pallaſt an und nachdem
ſie mit denen gewohnlichen Ceremonien empfan
gen worden machten ſie ihre Reverenz wie bey der
gleichen Ceremonien ublich gegen dem hohen liar
und ſetzten ſich auf die Buhne ſo ihnen zur ſeuten
des Evangelii angewieſen worden. Sie waren in
guldene Stucke gekleidet welche bis auf die Helffte

der Wadengiengen mit einem guldenen Gur—
tel umgurtet und trugen uber der langen Weſte

einen Hertzoglichen Mantel von Viol-blauen
Tuch mit Hermelin gefuttert und eingefaſt und auf
der rechten Schultern offen ihr runder Kragen
war auch von Hermelin und trugen alle Cronen
auf Mutzen von Viol-blauem Atlas. Der Her
tzog von Orleans den Hertzog von Burgund der
Hertzog von Chartres den Hertzog von Nor
mandie und der Hertzog von Bourbon denHertzog
von Acquitaine/ tepraſentirende trugen Hertzogliche

Cronen. Der Graf von Charlois den Hertzog
von Toulouſe der Grafvon Clermont den Gra
fen von Flandern und der Printz von Conti den
Grafen von Champagne repraſentwende/ hatten
alle Graffliche Cronen auf ihren Gauptern.

Der Hertzog von Orleans der Hertzog von
Bourbon und der Printz von Cont hatten auf ih
ren Manteln das Halßband des Ordens des H.
Geiſtes.

Bald nachdem die weltlic? Vaus ihre Stellen
eiugenommen hatten veſige. ich ſampt denen
geiſtlichen Pairs zu dem g.nc. a Citz Buſt off von
Reims und unterredeten ſich wegen der Deputir

B tenS
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ten den Konig abzuholen ſie kamen uberein den

Biſchoff und Hertzog von Laon und Biſchoff und
Grafen von Beauvais dazu abzuordnen und
machten ſich ſolche auch alſobald in Proceßion
dahin. Vor ihnen her giengen alle Canonici der
Dohm-Kirchen zu Rheims zwiſchen welchen
die Muſicigiengen der Cantor und vub-Cantor
nach der Geiſtlichkeit und vornen an gien—
ge der Marquis de Dreux Ober- Cere
monienmeiſter welcher gleich vor denen bee—
den Bicchofſen von Laon und Beauvais gienge.
Sie paßirten uber eine offene Gallerie die zu ſol
chem Ende von der Kirch-Thure bis zu dem groſ
ſen Saal des Ertz Biſchofflichen Pallaſts aufge
richtet worden und nachdem ſie an dem Konigli
chen Zimmer angelangt klopffte der Cantor mit
ſemem Stab an die Thur. Der Biſchoff ſagte
er begehre Ludovicum den Funffzehenden
und der Printz von Turenne Ober--Cammer
Herr von Franckreich antwortete ihm der
Konig ſchlafe; der Cantor klopffte darauf zum
zweytenmahl und der Ober-CammerHerr gab
ihm eben dieſe Antwort wieder als aber der Can
tor zum drittenmahl geklopffet hatte und der Bi
ſchoff von Laon geſagt er begehre Ludovicum
den Funffzchenden den uns G O TT
zum Bonig gegeben habe wurden die Thu
ren des Zimmers eroffnet und der Marquis de
Dreuxy OberCeremonienmeiſter von Franckreich
fuhrte den Biſchoff von Laon und den Biſchoff
von Beauvais zu dem Konig den ſie mit tieffſter
Ehrerbietung gruſten: Der Konig lage auf einem

J ſehr
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ſehr herrlichen Bett und war mit einem Carmeſin

rothen langen Camiſol von Atlas bekleidet ſo mut
guldenen Galaunen beſetzt und an denenjemgen Or
then geoffnet ware woſelbſt die Ealbung geſchehen
ſoölte. Uber dieſem Canuſol hatte Er einen langen

Rock an von einem ſilbernen Stuck und trug auf
dem Kopff eine Mutze von ſchwartzem Sammet
mit einer Schnure von Diamanten einem Feder
Buſch und doppelten Reyhe Perlen gezie

tet. Der Biſchoff von Laon praſentirte dem Konig
das WeyhWaſſer und nachdem das gewohnliche
Gebet verrichtet nahm er den Konig bey demrech

ten und der Biſchoff von Beauvais bey dem lin
cen Arm und nachdem ſie ihm ſolcher geſtalt von
Den Bett herabgeholffen begleiteten ſie Jhn in fol—

gender Ordnung in die Kirche.
Die Gardes de la Prevoſte del' Hoſtel, welche

der Graf von Montforeau als Grand-Prevoſt
fuhrete gienge vor der Cleriſey der Kirchen zu

Reims her welche die Biſchoffe von Laon und
Beauvais begleitete. Nach der Cleriſey kamen

die hundert Schweitzer von der Koniglichen Leib
Wache in ihren CeremonienKleidern welche der
Marquis von Courtenvaur ihr Hauptmann fuhr

te /ſolcher war mit einem ſilberuen Stuck bekleidet
wmit einem Wehrgehenck von gleichem Zeug wor

auuff geſtickt war einem ſchartzen Mantelmit ſilbern
Suuck gefuttert und mit koſtlichen Spitzen beſetzt
wiie die weeite aufgeſchurtzte Hoſen eme

Mutze von ſchwartzem Sammet mit einem Feder

B Buſch
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Lieutenant dieſer hundert Schweitzer war in ein
Quammes und Mantelvon Silber-Stuck und die
Mutze von gleichem Zeug gekleidet. Die Schal
meyenBlaſſer de TromelSchlager und Trom
peter der Koniglichen Kammer folgten dieſen und
ſolchen folgten ſechs Herolden in weiſſem Sam
met gekleidet die Hoſen aufgeſchurtzet und mit
Bandern geziert ihre Mutzen waren von weiſſem
Sammet. UVber ihren Wamſtern und Manteln
hatten ſie WappenRocke von Violblauem Sam
met mit dem Koniglichen Wappen geſtickt an/
und den FriedensStab in der Hand.

Der Marquis de Dreux Ober Ceremonien
meiſter und Herr des Granges welcher die An
wartſchafft auf ſeines Herrn Vatters Stelle als
CeremonienMeiſter hat giengen nach in ſilbernen
Wamſtern und weiten aufgeſchurtzten Hoſen von
ſchwartzem Sammet als Bander verſchnitten ſie
hatten Kappen auch von ſchwartzem Samet mit
ſilbernen Spitzen verbremt und eine Mutze von
ſchwartzem Sammet mit weiſſen Federn ſie gien
gen vor dem Marſchall Hertzog von Tallard dem
Graſen v. Matignon dem Grafen v. Metavi und
dem Marquis von Goesbriant Rittern des Or
dens des H. Geiſtes welchen anbefohlen war die
Opffer-Gabenzu tragen und hatten alle ihre lange
Ordens-Mantel umb.

Der Marſchall Hertzog von Villars ſo den
Codffeſtable repraſentite war als die weltliche
Pairs angekleidet mit der Grafflichen Crone auf

dem
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ſeiten die Herren Millet und de Varenne Huiſ
ſiers der Koniglichen Cammer weiß gekleidet und
in ihren Handen die gewohnlichen Stabe tragend.
Dieſen tolgte der Konig den Biſchoff von Laon zu
ſeiner rechten und den von Beauvats zur lincken
habend der Priutz Carl von Lothringen Ober
Stallmeiſter von Franckreich welcher bey der
Cronungs-Solennttat die Konigliche Mutze
nachdem ihm ſolche abgenommen halten ſollen.
auch dem der Schweiff des Koniglchen Man
tels zu tragen anbefohlen gieng gleich nach Sr.
Majeſtat hinter welcher zur rechten der Hertzoa
v. Villeroy Capitain der Konigl. Schottlandiſchen
Gardes/ und zur lincken der Hertzog von Harcourt
Capitam der Gardes ſo wurcklich die Wacht hat
te gienge; Sie waren mit ordinari ſehr magnifi—
quen Kleidern angezogen und hatten koſtbahre
Mantel um. Der Konig war von ſechs Schott
landiſchen Gardes in weiſſem Atlas gekleidet
und uber ihren Kleidern Wapen-Rocke mit ge
ſtickten Wapen tragend mit Partiſanen in der

Nand umgeben. Der Herr Darmenonville Sie
gelVerwahrer von Franckreich (Garde des Sce-

aux) der bey dieſer Ceremonie das Ampt des
Cantzlers von Franckreich verrichtete gieng demKonig nach er war ineinem langen Rock von Car
meſinrothen Atlaß und einem langen Scharla—
chenen Mantel daruber mit eiem aufgeſchurtzten
und mit Hermelin gefuttertem andern Mantelbe
kleidet auf ſenem Haupt die Mutze des Cantzlers

B3 ſo
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Stuck mit Hermelin verbremt tragend. Der
Prmtz von Rohan der die Stelle des Groß
HaußHofmeiſters vertrate ſenen BefehlsStab
in der Hand habend gieng dieſem nach zu ſeiner
rechten gieng der Printz von Turenne Ober
Cammerer von Franckreich und zur lincken der
Hertzog von Villequiter oberſter CammerJun
cker Sr. Mafeſtat alle drey wie die weltliche Pairs
gekleidet und Graffliche Eronen auf ihren Hau
ptern tragend die Konigliche LeibWache beſchloſſe
dieſe Proceßion.

Nachdein der Konig uber die groſſe offene ta
petzirte Gallerie in der DohmKirchen angekom
men war blieben die Gardes de la Prevoſte vor der
Thur ſtehen. Die hundert Schweitzer der Ko
niglichen Gardeſtunden zu beeden ſeithen zwiſchen
denen Pfeilern durch welche man durch das vor
dere oder groſſe Theil der Kirche gehen muſte und
die TrommelSchlager SchallmeyenBlaſer
und Trompeter ſtellten ſich zwiſchen die zwey
Treppen ſo zum Vorhoff des Chors fuhreten.
Als der Konig ins Chor kommen wurde er von
beedr Biſchoffen von Laon und Beauvais vor den
Hohen Altar gefuhrt alwo Er niderkniete; Der
Ertz-Biſchoff von Reims that hierauf ein Gebet
nach welchem der Konig von vorbenanden beeden

Biſchoffen zu dem groſſen Seſſel begleitet worden
welcher zu dem Ende in die mitte des Chors unter
einem Hunmel geſetzt ware. Der Hertzog von
Villeroyh und der Hertzog von Harcourt beede

Haupt
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Hauptleute der Gardes nahmen ihre Platze einek
zur Rechten der andere zur Luicken des wor igs.

Der Marquis de Courtenvaux, Hauptmatmn
der hundert Schweitzer welcher dem Konig biß
ins Chor nachgefolget war nahm ſemen Platz zur
rechten des erhabenen Tritts worauf ſeme Maqe
ſtat waren und die ſeehs Schottlandiſche Gardes
ſtunden unterhalb auf beeden ſeuhen des Chors.

Der Marſchalck Hertzog von Villats die Per
ſon des Conneſtable præſentirend und auf bee
den ſeithen die Huiſſiers der Konigl. Kaimer mit ihrẽ
Staben in den Handen habend ſetzte ſich auf
den Stuhl ſo ihm hinter dem Koiug angewieſen
worden und etwas entfernter hinter demConneſta-

ble nahm der Konigl. Sigel-Verwahrer welcher
bey dieſer Ceremonie die Stelle des Cantzlers
vertrate Platz und etliche Schritte von die—
ſem ſaß der Printz von Rohan der die Stelle des
OberHoffmeiſters des Konigs verſahe muit dem
RegimentsStab in der Hand auf einemBanck
ſo hinter dem Cantzler ſtunde auf welche ſich
auch der Printz von Turenne Groß-Cammerer
von Franckreich zu ſeiner rechten und der Hertzog
von Villequier erſter CammerJuncker des Ko
nigs zur Lincken ſatzten.

Der Printz Carl von Lothringen Ober
Stallmeiſter von Frauückreich blebe zur rechten
des Konigs. Der Hertzog von Charoſt Gou-
veraeur Sr. Majeſtat als welcher dieſelbe auch
in dieſer Proceßion begleitet hatte ſetzte ſich auf ei
nen Seſſel ſo ihm vor dem Banck der Staats—

B 4 Se
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des Ordens des H. Geiſtes ſo die Opffer zu tragen
ernennt waren nahmen ihre Stellen in denen vier
oberſten Stuhlen des Chors auf ſeithen der Epi—
ſtel. Als nun jeder ſeinen Platz eingenommen
præſentirte der ErtzBiſchoff von Reims dem Ko
nig das Weyh-Woaſſer und nachmahls auch de
nen ſo ihre Platze bey der Ceremonie hatten.
Man funge das Veni Creator, nach welchem die
Canonici die Tierces anſiengen und nachdem ſie
ſolche geendigt/ kam die heilige Oel-Flaſche bey der
KirchThure an. Sie wurde ducch den P. Gaudart
GroßPrior dieſer Abtey in der Proceßion auß der
Kirchen deß H. Remigi dahin begleitet welcher in
ernem MeßGewand von guldenem Stuck be
kleidet auf einem weiſſen Pferd aus dem Konigl.
Marſtall mit einer Chaberae von ſilbernem Stuck
und reichluch geſtickt gezieret und unter einem Him
mel von eben ſolchem Zeua der von Herrn de Ko.
manie, Godet, und von St. Catherine Rittern der
H. Oel-Flaſche in weiſſem Atlas gekleidet und ei
nen ſchwartzen ſeidenen Mantel umhabend und
durch Herrn Clignet Amtmann der Abtey des
H. Remigui getragen wurde einher rittee Die
Religioſen der mindern Bruder die Canonici der
Collegial-Kirche des H. Timothei und die Reli
gioſen der Abtey in Chorhembdern giengen vor
dem Himmel her an welches jeder Ecken der
Marquis de hrie, der Graf d'kſtain, der Marquis
d'Alegre und der Marquis de Beauveau zu Pferd
ritten ſo von dem Konig ernennet waren die Heil.

Oel—
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das Loß außgetheilet worden vor jedem deroſelben
gienge ein Stallmeiſter mit einer Standart da auf
der einen ſeithen das Wapen von Franckreich und
Navarren und auf der andern das Wapen ihres
Geſchlechts ware. Nachdem der Ertz-Biſchoff
von Reims berichtet worden daß die Heil. Oel
Flaſche angekommen ware gienge er zu der Kirch
Thuren mit denen gewohnlichen Ceremonien ſie

von der Hand des Groß-Priors der Abtey des
H. Remagün zu empfangen der ihme auch
ſolche uberreichte nachdem ihme dieſer Pralat die
gewohnliche ſolenne Verheiſſung gethan hatte ihm
ſolche wider zu geben der Ertz Biſchoff von Reims
dem die Herren Canonici vortraten gienge darauf
wieder zuruck ins Chor und ſetzte dieH. Oel:Flaſche
auf den Altar auf welches ſeithen der GroßPrior
und der Zahlmeiſter der Abtey ihre Platze einnah
men umb die gantze Ceremonie uber daſelbſt zu ver
harren und die vier Freyherren ſetzten ſich in die
vier obere Stuhle der Canonicorum auf ſeithen
deß Evangelii hre Stallmeiſter aber wurden in die
untere Stuhle ihre Standarten allezeit vor ſich hal
tend geſetzt.

Der ErtzBiſchoff gienge hinter den Altar ſich
anderſt anzukleiden um die Meße zu leſen und kam

wieder hervor mit denen zwolff vorgehenden und
beyſtehenden Canonicis begleitet deren ſechs Ca
planen in ihren LeibRocken (Dalmatiques) und
ſechs UnterCaplanen in Leviten- Rocken (Tuni-
ques) gekleidet waren. Der Ertz-Biſchoff von
Reims nachdeme er die gewohnliche Ehr-Bezeu

B gungen
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macht hatte trat zu dem Koniglichen Seſſel und
empfienge beyſtandlich dem Biſchoff von Laon
und Bauvais von Sr. Mal. fur alle Kirchen ſo
unter Koniglicher Bottmaßigkeit ſtehen die Zu
ſage ſeines Schutzes welches der Konia ſitzend
und mit bedecktem Haupt verrichtete. Nach
dem richtete der Biſchoff von Laon und Beaue
vais den Konig unter denen Armen haltend aus
ſeinem Seſſel auf und begehrten nach der alten
Formalitat die Emwilligung der daſelbſt Berfam

leten und des Volcka. Nach ſolcher Ceremonie
empfienge der ErtzBiſchoff von Reims vom Ko
mgg den gewohnlichen Eyd ſo Er dem gantzen Ko
nigreich zu thun pfleget und auch die jenige ſo Er als

Ritter des Ordeuns des H. Geiſtes des Ordens des
H.Ludovici und den Eyd wegen Feſthaltung des
DuelEdicts abzulegen beliebet welche Se. Maj.
die Hande aufs EvangelienBuch legend geſpro

chen und ſolches nachdeme gekuſſet.
Der ErtzBiſchoff von Reims kehrte wieder an

den hohen Altar zuruck vor welchen der Konig
von dem Biſchoff von Laon und Beauvais beglei
tet wurde der Hertzog von Villequier erſter Cam
merJuncker des Konigs nahm ihm daraufſei
nenlangen Rock ab welchen er demHrn. deNyert
oberſtem CammerDiener in die Hande gab und
der Printz Carl von Lothringen empfienge die
Mutze und gab ſolche nachmahls dem oberſten
Verwahrer des Koniglichen Kleider-Kaſten der
ErtzBiſchoff ſo das Hohe Ampt hielte thate dar

auf
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entbloſtem Haupt allein mit ſemem Atlaſſenen Ca
miſol bekleidet aufrecht ſtunde. Nachdem ſich der
Konig wider in ſeinen Seſſel der mdeſſen zwiſchen
dem Prieſter ſo das hohe Amt hielte und dem Ko
niglichen Bettſtuhl geſtellt worden mdergelaſſen
kam der Printz von Turenne Ober-Cammerer
von Frauckreich herzu getretten Demſelben die
Stiefel oder Reit-Strumpffe von Violblauem
Sammet mit guldenen Lilien geſtickt anzule—
gen und der Hertzog von Orleans den Her—
tzog von Burgund repreælentirend legte dar—
auf Sr. Majeſtat die guldene Sporen an
welche von Laint Denis dahin gebracht worden
und nahme ſie ihr auch alsbald wieder ab. Der
Ertz-Biſchoff von Reims ſeegnete darauf den
Degen Caroli Magni der anfdem Altar lag ſamt
dem ubrigen Ornat des Konigr. und gurtete ſolchen
dem Konig um den Leib that ihn alſobald wieder
ab und nachdem er ſolchen aus der Scheide gezo—
gen/ that er ein Gebet und gab ihn nach dieſem
gautz entbloſet Sr. Majeſtat in die Hand welche
nachdem tie ihn eine zeitlang gehalten ſolchen kuſ—
ſeten und burch Legung auf den Altar GOtt opfer

ten. Der Ertz-Biſchoff ſo das Amt hielte nahm
ihn und gab ihn dem Konig wieder Se. Majeſtat
empfiengen ſolchen kmend und gab ihn dem Herrn
Marſchalck Hertzog von Villars der die Stelle
des Conneſtable vertrate welcher ihn mit der
Sprttze in die Hohe gerichtet die gantze Zeit wahren

der Salbung und Cronung und auch unter der
Mahl«
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der Biſchoff von Reims wieder an den Hohen
Altar getretten offnete der Groß -Prior
der Abtey des H. Remigii und der Treſorier die
H. Oel-Flaſche und der Ertz-Biſchoff nahm den
guldenen Teller von dem Kelch deß H. Remigii
goß darauf das Oel aus der H. Flaſche und ver
miſchte es ma dem H. Chriſam. Nachdem na
herten ſich die Biſchoffe von Senlis von Verdun
von Nantes und von baint. Papoul, dem Altar
und ſungen die Litanien unter welchen der Konig
vor dem Altar auf einem Viol-blauen ſammeten
Kuſſen mit guldenen Lilien geſtickt kniend geblie
ben zu deſſen rechten der ErtzBiſchoff von Reims

ſich auch kniend befande. Der Konig und der
Officiant richteten ſich wieder auf als man den
Vers Vr Obſequium &c. ſunge und der Ertz
Biſchoff von Reims den BiſchoffsHut auf dem
Haupt und den BiſchoffsStab in der Hand ha
bend recitirte die drey folgende Verſicul die Bi
ſchoffe von Laon und Beauvais ſtunden aufrecht
zu beeden Seithen des Koniges die gantze Zeit uber
da die Litanien geſungen worden.

Nachdem die folgende Gebete verrichtet ſetzte
ſich der Ertz-Biſchoff ſo das Ampt hielte in ſeinen
Seſſel und der Konig naherte ſich demſelben
u.kniete vor ihm nieder die Salbung zu empfangen.
Er ſalbete darauf Se. Maj. auf dem Wirbel des
Haupts auf der Bruſt wwiſchen beeden Schultern
auf die rechte und lmeke Schulter und auf die mitte

des
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welche er jedesmahl wiederhohlte Vngo te in Re-
gem de oleo ſanctificato in nomine Paftris Fi-
flii Spifritus Sancti. Zu Teutſch alſo: Jch
ſalbe Dich zu einem Konig mit dem geheiligten
Oehlim Namen GOttes des Vatfters GOttes
des Sohfnes und GOttes des H. Gerfſtes und
die gantze Verſammlung ſprach allezeit das Amen
dazu. Nachdem dieſe ſieben Salbungen geſche—
hen machte der Ertz-Biſchoff mit hulffe derer
Biſchoffe von Lavn und Bauvais die Oeffnungen
des Camiſols und Hembds des Konigs wieder zu
und nachdemer ſich wieder aufgerichtet empfienge
Er von dem Printzen von Turenne GroßCam̃erer
von Franckreich den OberLeviten-Rock und den
Konigl. Mantel von Violblauem Sainet mit gul
denenLilien geſtukkt und mitghermelin verbremt und

gefuttert. Der Konig fiel darauf fur dem Ertz
Buſchoff auf die Kwie der ihm die achte Salbung
auf die rechte und die neundte Salbung auf
die lincke Flache der Hand gab und dazu ſagte:
Ungantur manus iſtæ de oleo ſanctificato, unde
uncti fuerunt Reges Prophetæ ſicut unxit Sa-
muel David in Kegem, ut ſis benedictus con-
ſtitutus Rex in Regno iſto, quod Dominus Deus
tuus dedit tibi ad regendum gubernandum,
quod ipſe præſtare dignetur, Qui vivit regnat
Deus per omnia ſacula æcuſorum, Amen. zu
teutſch: Es werden dieſe Hande mut demgeheilig
ten Oehl geſalbet mirwelches glurgen die Komge
und Propheten geſalbet worden und wie Sa

muel



30 v: o: vmuel den David zu einem K—onige geſalbet hat;
auf daß du ſeyeſt der geſegnete und eingeſetzte
Konig in dem jenigen Reich welches dir der
HErr dein GOtt zuregieren und zu verwalten ge—
geben hat. Welches Dir aus Gnaden verleihen
wolle GOTd ſelbſt der da lebet und regiret von
Ewigkeit zu Ewigkeit Amen!

Nachdem gab er S. Maj. die geweyhte Handſchuh
wie auch den geweyhtẽ Ring welchen er ihm an den

vierten Finger der rechten Hand ſteckte auch
nahm er den Koniglichen Scepter vom Altar
und gab ihn dem Konig in ſeine rechte Hand und
die Hand der Gerechtigkeit in ſeine Lincke.

Als dieſe Ceremonien geendigt waren gienge
der Herr Darmenonville Koniglicher Siegel
Verwahrer von Franckr. der die Stelle des Cantz.
lers von Franckr. verſahe vor den Altar u. nachdem
Er ſich zur ſeithen des Evangelu mit dem Ange
ſicht gege das Chor gewand geſtellet hatte/riefEr die
Pairs nach ihrer Ordnung und zwar die weltliche
zu erſt auf folgende weiſe. Herr Hertzog von Or
leans der ihr die Stelle des Hertzogs von Bur
gund vertrettet kommet dieſem Actui beyzuwoh
nen ſich allezeit dieſer Formul bedienend ruffte Er
nachdem dem Hertzog von Chartres der den Her
tzog von Normandie vorſtellete dem Hertzog von
Bourbon den Hertzog von Aquitaine dem Bra
fen von Charolois den Grafen von Toulouſe dem
Grafen von Clermont den Grafen von Flandern

und



u— 31und dem Printzen von Conti den Grafen von
Champagne vorſtellend. Er ruffte nach dieſen
demBiſchoff und Hertzog von Lavn dem Bi—
ſchoff und Grafen von Chalons der den
Biſchoff und Hertzog von Langres vorſtellete dem
Biſchoff und Grafen von Beauvais dem Biſchoff
und Grafen von Noyon der den Biſchoff und
Grafen von Chalons vorſtellete und dem alten
Biſchoff von Frejus der den Viſchoff und Grafen
von Noyon vorſtellete. Nachdem der Siegel Ver
wahrer von Franckreich ſeinen Platz wieder einge
nomen und die Pairs ſich wider dem Konige gena
hert nahm der Ertz-Biſchoff von Remns die groſſe
Crone Caroli Magni, welche von der Abtey St.
Denis anhero gebracht worden und nachdem er
dieſelbe durch die gewohnliche Gebet geſegnet hatte
ſetzte Er ſie mit denen gewohnlichen Ceremonien
dem Konig auf das Haupt. Die weltliche und
geiſtliche Pairs beruhrten ſie mit der Hand mit
lerweile der erſte geiſtliche Pair ſo das Ampt hielte
die bey der CronungsSolennitat gebrauchliche
Gebete verrichtete.

Nach Vollendung dieſer Ceremonie nahm der
ErtzBiſchoff und Herzog von Reuns den Konig
hey dem rechten Arm und fuhrete ihn in folgender

Ordnung auf den Thron ſo in Vor-Chor ſtun
de: Die ſechs Herolden ſo mitten in Chorgeblie
ben waren giengen voran biß an die Treppe ſo zum

VorChor fuhrten. Die geiſtliche Paus ſtiegen
die Treppe zur Seiten der Epiſtelhinauf/ und die
weltliche Pairs zur Seiten des Evangeln und

wur
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dahin begleitett.. Der Marſchall Herzog von
Villars ſo den Conneſtable vorſtellete mit bloſ
ſem Degen in der Hand zu ſeiner Seiten die bey
den CammerFourier mit ihren Staben in der
Hand habend giengen vor dem Konig her welcher
die Crone Caroli Magni auf dem Haupt und den
Scepter und Hand der Gerechtigkeit in ſeinen
Handen truge. Der Herzog von Villeroy und
Herzog von Harcourt Capitains der Leib-Garde
giengen zu beyden Seiten des Konigs und der
Schweiff des Koniglichen Mantels wurde vom
Printz Carl von Lothringen Ober-Stall
Meiſter von Franckreich nachgetragen. Der
Siegel Verwahrer der zugleich die Stelle
des Cantzlers vertrate folgte dem Konig und
nach ihm gieng der Printz von Rohan der die
Stelle des OberHaußHofmeiſters des Konigs
begleitete zu ſeiner Rechten den Printzen von Tu
renne GroßCammerer von Franckreich und zu
ſeiner Lincken den Herzog von Villeguier den ober
ſten CammerJunckern des Konigs habend. Die
ſechs Schottlandiſche Gardes ſo dem Konig ge
folgt hatten blieben an der erſten Staffel der
Treppen nachſt an dem Thron des Konigs drey zu
ieder Seite ſtehen. Die geiſtliche und weltliche
Pairs ſetzten ſich zu beyden Seiten des Koniglichen

Thrones und die vornehmſte Officianten in die
Platze ſo ihnen angewieſen worden. Die zwey
Captiains der, Koniglichen Leib-Wache ſtunden

Seſſel
auf dem erſten Tritt nechſt an dem Koniglichen
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Seiten des Evangelu auf den Thron geſtiegen
war machte ihn der Ertz-Biſchoff Herzog von
Reims der ihn noch allezeit bey dem rechten Arm
hielte niederſitzen und recitirte mit denen gewohnli
chen Ceremonien die Gebete ſo bey der Inchroni-
ſation ublich ſeynd und nachdem Er ſolche geendet
zogeer ſeinen Biſchoffs Hut ab machte vor dem
Konig einem tieffen Reverenzkuſſete ihn und ſprach
dabey: Vivat Rew in aeternum, zu teutſch: Es lebe
der Bonig in Ewigkeit. Nachdem die ubrige geiſt
liche und weltliche Pairs mit eben ſolchen Ceremo
nien Se. Maieſtat auch gekuſſet und wider in ihre
Platze ſich begeben hatten ſtiegen die Herolden auf
den VorChor man machte die Kirchthuren auf
und das Volck drunge in groſſer Menge hinein ſei
nen Monarchen auf dem Thron zu ſehen allwo
derſelbe in ſeiner angebornen Maieſtatiſchen An
muth ſo all ſein Thun bekleidet die Her—
tzen aller die ihn ſahen zur tieffſten Ehrerbietung
und Liebe beweget. Sie bezeugten auch ſolches
alsbald durch ihr Frolocken und Zuruffen daß
die Kirche davon erſchallete und wurden ſolche ihre
FreudenBezeugungen von denen KriegsJnſtru
menten Trompeten und Hautboiſten ſo im Chor
waren begleitet. Die Vogler lieſſen zu gleicher
Zeit eine groſſe Menge Vogel fliegen und die Leib
Regimenter der Koniglichen Frantzoſiſchen und
Schweitzeriſchen Gardes ſo auf dem Platz und
um die Kirchein Bataille ſtunden antworteten de

C nen
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Salve aus ihren Muſqueten und zwiſchen dem
continuirenden allgemeinen Zuruff: Es lebe der
Bonig wurffen die Konigliche Herolden in dem
Chor und der gantzen Kirchen die guldene und ſil
berne Muntze aus welche dieſer Ceremoniewegen
geſchlagen worden. Soolche hatte auf einer Sei
te das Bruſt-Bild des Konigs mit dieſer Uber
ſchrifft: LDOVICVS XV. Revx Chriſtia-
niſſimus) Ludwig der XV. der Allerchriſt
lichſte Bonig auf der andern Seihe die Sal
bung mit dieſer Uberſchrifft: (KRex Coleſti oleo Vn-
ctus)der Bonig mit dem himmliſchen Oehl ge
ſalbet und in der Umſchrifft (Kemisag. Oct. 722.)
Reims den 25. Oct. i722. Datauf wurde das
Te Deum, oder HErr Gott dich loben wir durch
die Konigliche Muſicanten Choraliter geſungen
zwiſchen welchem alle Glocken der Stadt gelautet
und die Canonen zu dreyen mahlen rings umb die
Stadt herumb geloſet worden. Als dieſes geen
digt intonirte der Santor und Sub Cantor der
Kirchen zu Reims mitten im Chor den Introitum
ſo die Konigliche Muſie nachmahls fortfuhrete. Der
Ertz-Biſchoff fieng an die Meß vor dem Hohen
Altar zu leſen und zu eben ſolcher Zeit fienge ein

Koniglicher Caplan an die Meße vor dem Altar
im VorChor leiſe zu leſen. Der Abt Milon Ko
niglicher Beicht-Vatter præſentirte nach der
Gewohnheit dem Konig das WeyhWaſſer.

Nachdem der ErtzBiſchoff ſo in Amt begriffen

war
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tet deren Octay man damahls feyerlich begienge
ſang der Biſchoff von Amiens mit entbloßtem
Haupt die Epiſtel. Als das Evangelium
von dem Biſchoff von boiſſons geſungen wurde
nahmen die geiſtliche Paiis ihreBiſchoffs-Hute und
die weltliche ihre Cronen ab und der Hertzog von
Orleans den Hertzog von Burgund vorſtellend
nahm dem Konig die Crone ab und ſetzte ſie auf
den Bettſtuhl. Er nahm ſolche nach abgeſunge—
nem Evangelio wieder und ſetzte ſie Sr. Maj. wie
der auf das Haupt.

Zu gleicher Zeit gieng der Groß- Ceremonien
meiſter von Franckreich der CeremonienMeiſter
und deſſen Adjunetirs vom Vor-Chor herab de
nen die Konigliche Herolden ſo unten an den Trep

pen geſtanden vorgiengen und nachdem ſie in ſol
cher Ordnung mitten ins Chor gekommen mach
ten ſie ihre Reverenz aegen dem Altar dem Konig
der Madame, denen Cardinalen/als denen Vor
nehmſten der Cleriſey u.denen Ambaſſadeurs. Der
Marquis de Dreux Ober-Ceremonien-Mediſter
machte nachdem dem Cardinal von Rohan eine
Reverenz der darauf ſeine Stelle verließ und dem
Konig den Text des Evangelü zu kufſe brachte. Der
Groß-Ceremonien-Meiſter der CeremomenMei
ſter und ſein adjunctus giengen voran und wur
den vomBiſchoff von Soiſlons, Diacono, und von
einem Canonico-Diacono, der das Evangelien
Buch mit einer Decke von weißen Allaß bedeckt

getragen begleitet. C 2 Als
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Pfleger von Franckreich im Vor-Chor
unten an der Treppe zur Seithen der Epiſtel ange
kommen machte er dem Konig die erſte Reverenz
auf der mitten der Treppe die zweyte und als er an
dem Thron war die dritte und nachdem er das
EvangelienBuch dem Konig zu kuſſen dargehal
ten gab ers dem Canonico-Diacono wieder uind
gienge hernach auf der Treppe zur Seithe deß
Evangeli mit gleichmaßigen Ceremonien und die
dreymahlige Reverenze ſo er zuvor im Hinaufſtei
gen zum Thron geaen Sr. Majeſtat gemacht wie
derholend wieder zuruck. Und als er wieder vor
den Altar gekommen machte Er die bey derglei
menCeremonie gewohnliche Reverenze.

Der WappenKonig und die Herolden giengen
nachmahls zum Altar die dahin auf CredenzTa

efeln geſtellte Opffer zu nehmen und brachten ſel
bige! unter Decken von rothem Atlas mit guldenen
Ferantzen beſetzt denen vier Rittern des Ordens des
H. Geiſtes welche in denen vier obern Stuhlen
des Chors zur Seithen der Epiſtelgeſeſſen. Der
WapenKonig præſentirte ein groß ſilber vergul—
detes Geſchirr dem Marſchalek Hertzog von Tal
lard und die Herolden gaben dem Grafen von
Matignon das ſilbberne Brod demGraſen vonMe-
davy das guldene Brod/u. dem Marquis de Goes-
briand, den mit goldgeſtickten Beutel von rothem
Sammet in welchem dreyzehn Gold-Stucke wa
ren welche eben das Geprage Bildnis Revers

und



o:
37und Uberſchrifft der Muntze hatten die unter das

Volck zeit -wehrender Ceremonie ausgeworffen
worden. Dieſe vier Ordens-Ritter des H. Gei
ſtes ſo die Opffer hielten wurden von dem Ober
CeremonienMeiſter CeremonienMeiſter und ſei
nem Adjuncto zum Konigl. Thron begleitet zu wel
chem ſie auf der Treppe zur Seiten deß Evan
gelii ſtiegen und ſo wohl unten als in der mitten und
zu oberſt auf der Treppen die gewohnliche Reveren
ze machten. Als nun der Konig auf ſolche Weiß opf
fern zu kommen eingeladen worden giengen Se.
Majeſtat in folgender Ordnung auf der Treppe zur
Seithen der Epiſtelvom Thron hrrab.

Die Herolden giengen vor dem Ober-Ceremo
nienMeiſter dem CeremonienMeiſter und deſſen
Adjuncto her ihnen folgeten die vier Ordens
Ritter des H. Geiſtes nach ihnen der OberHauß
Hofmeiſter des Koniglichen Hauſes. Der Sie
gelVerwahrer ſo die Stelle des Cantzlers ver
trate: Der Conneſtable mit dem bloßen Degen
in der Hand auf beeden Seithen die Huiſſiers der
Cammer mitihren Staben habend nach dieſen die
geiſtlichepairs zur Rechten und die weltl. zurLincken.

Darauf folgte der Konig das Scepter und
Hand der Gerechtigkeit in denen Handen habend
auf deſſen beeden Seithen giengen die zwey Capi
taine von der Garde und ſechs von der Schott
landiſchen LeibWache; die mitten im Chor bliebẽ.

C 3 Der



38 sc: o: ſoDer Printz Carl von Lothringen OberStall
meiſter von Franckreich truge den Schweiff des
Koniglichen Mantels der Hertzog von Charoſt
Gouverneur des Konigs gieng gleich nach demſel
ben der Groß-Cammerer und erſte Cammer—
Juncker aber blieben in ihren Platzen in dem
VorChor den Thron zu verwahren. Als der
Konig vor den Altar kommen wo der EutzBiſchoff

von Reims in ſeinem Seſſel ſaß das Angeſicht
gegen das Chor kehrend kniete Se. Majeſtat ni
der gab dem Marſchalck von Teſſe das Soepter
und dem Marſchalck d'Huxelles die Hand der
Gerechtigkeit empfienge darauf den Beutel
das goldene Brod das ſilberne Brod und das
Geſchirr mit Wein angefullt von der Hand des
Marquis de Goesbriant, des Grafen von Medavi,
des Grafen von Matignon und des Marſchalck
Hertzoas von Tallard: Se. Maj. uberreichte ſie
dem ErtzBiſchoff von Reims und kußte ihm dabey
jedesmahl die Hand. Nach dem verrichteten Opffer
nahm der Konig ſein Scepter und die Hand der
Gerechtigkeit wieder und ſtieg wieder auf den
Tyron in eben der Ordnung wie Er herab gegan
gen war. Die geiſtlichen Pairs ſtiegen zur Seithen
der Epiſtel und die weltlichen zur Seithen des Evan
gelii hinauf ſie nahmen ihre Platze wieder zur rech
ten und lincken Seithe des Koniglichen Throns

und der Adjunctus des CeremonienMeiſters be
gleitete die vier OrdensRitter des H. Geiſtes wie
derum in ihre Platze.

Vor
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der Abt Milon Kon. BeichtVatter das Brod
ſo zur Communion des Konas conſecrirt werden
ſollen aus dem VorChor auf den Altar gebracht
nachdem er es vorher verſuchen laſſen. Gegen
dem Ende der Meß und nachdem der Ertz—
Biſchoff den Seegen geſprochen und die Herolden
der Ober-CeremonienMenſter der Ceremonien
Meiſter und der Unter-Ceremonien-Menſer
ihre ordinari Reverenzen gemacht hatten machte
der Marquis de Dreux Ober-Ceremonien-Meiſter
dem Hn. Cardinal von Rohan Ober. Allmoſen
Pfleger vongFranckr. eine beſondere der darauf aus
ieinem Seſſel aufſtunde und zum Offcianten gieng
den FriedensKuß zu empfangen. Er ſtieg darauf zu
dem Konigl.  Thron mit eben denen Ceremonien
als er bey Uberbringung des Evangelien-Buchs
beobachtet und nachdem er ſich dem Konig gena
hert gab er hhm den Friedens-Kuß welchen nach
dieſem die geiſtliche und weltliche Pairs von Sr.
Maj. empfiengen mitlerweile der Cardinal wieder
an ſeinen Platz zuruck gienge und im Abſteigen
eben vorige Ceremonien und die nemliche Reverenze

wiederhohlte ſo er bey Aufſteigung zum Thron ge
macht hatte.

Nach geendigter Mefe ſtieg der Konig von ſei
nem Thron zur Communion zu gehen in eben der
Ordnung die bey dem Opffern in acht genommen
worden: Der GroßCammerer von Franckreich
und der erſte CammerJuncker giengen dißmahls

C4 zu
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des Koniass. Als Se Majeſtat vor den Altargekommen gabẽ ſie das Scepter und die Hand der

Gerechtigkeit dem Herrn Marſchalck von Teilé
und Marſchalck d' Huxelles wieder nachdem der
Marſchall d' Eſtrees ſchon vorher die Cron empfan
gen die der Hertzog von Orleans den Hertzog von
Burgund vorſtellend Sr. Maieſtat abgenom̃en
hatte. Der Konig nachdem Er ſich unter dem
Pavillon, der zu ſolchem Ende bey dem Hohen Al
tar zur Seithen der Epiſtel aufgerichtet worden mit
GoOtt verſohnet kam wieder zuruck und kniete vor
den Altar. Der Ertz-Biſchoff gab ihm darauf
die Abſolution und reichte ihm das H. Abendmahl
unter beeder Geſtalt. Das AltarTuch wurde
auf der einen Seithen des Altars vom Herrn Car-
dinal de Rohan Ober-UAllmoſen-Pfleger von
Franckreich und auf der andern Seithen vom Bi
ſchoff von Metz oberſten Beicht-Vatter Sr. Maj.
und auf der Seithe des Konigs vom Her—
tzog von Orleans und vom Hertzog von Chartres
gehalten.

Nach der Communion ſetzte der Konig die Cro
ne Caroli Magni wieder auf ſein Haupt der Ertz
Biſchoff von Reims aber nahm ihm ſolche wieder
ab und ſetzte ihm eine leichtere mit denen allerkoſt
bahrſten Jubelen des Koniglichen Schatzes beſetzt
auf. Die erſte wurde dem Marſchalck d'Eſtrees
ubergeben der ſie vor dem Konig hertruge als er in
den ErtzBiſchofflichen Pallaſt wieder zuruck kehr

te.
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gende. Die Gardes de la Preuote welche zwiſchen
der Cronung des Konigs an der KirchThuren ge
blieben waren giengen voran und wurden vom
Grafen von Montſoreaun als Grand- Prevot
gefuhrt. Dieſen folgten die hundert Schweitzer
Gardes die zwey und zwey ihrem Hauptmann dem
Marquis deCourtenvaux nachgiengen nach dieſen
giengen die Hauboiſten Trommelſchlager und
Trompeter der Kammer. Dieſen folgten die He
rolden und giengen gleich vor dem Ober-Ceremo
nien-Meiſter und Ceremonien- Meiſter
dieſe aber gleich vor denen vier Ordens-Rittern
her ſo die Opffer getragen hatten. Der

AMarechal d Eſtrées, die Crone Caroli Magni
auf einem Viol-blauen Sammeten Kuſſen tra
gend kam nach dieſen und ihme giengen zur Sei
then der Marſchalck von Teile, und der Marſchalck
dNuxelles, ſo das Scepter und die Hand der
Gerechtigkeit zu tragen beſtellet waren: Dieſen
dreyen Marſchalcken von Franckreich folgten die
geiſtliche und weltliche Pairs nach und giengen auf
der rechten und lincken Seithe des Konigs der in
ſeinen Handen das Scepter und die Hand der Ge
rechtigkeit truge und welchem der Marſchalck
Hertzog von Villars der das Amt des Connetable
truge den bloſen Degen in der Hand und zu ſeinen
Seithen die zwey Cammer Furier mit ihren Sce
ptern habend voraienge. Der Printz Carl von Loth
ringen truge den Schweiff des Kon. Mantels Sr.

C5 Wi.



42 g: o: deMajeſtat deren die Hertzoge von Villeroy, und
HarcourtCapitaine der Konigl. LeibWache nach
folgten. Der ErtzBiſchoff Hertzog v. Reims gienge
bey dem Konig vor ihm her truge man ſein Creutz
und den BiſchoffsStab und zwey Canonici gien
gen zu ſeinen beeden Seithen. Die ſechs Schott
landiſche Gardes giengen zur Seithe des Konigs.
Der Siegel-Verwahrer ſo die Stelle des Cantz
lers vertrate gienge allein gleich hinter dem Konig u.
dieſem folgte der Printz von Rohan an ſtatt des
OberHaußHofmeiſters und hatte den Printz
von Turenne OberCammerHerrn von Franck
reich zu ſeiner Rechten und den Hertzog von Ville-
quier oberſten CammerJunckern des Konigs zur
Lincken. Der Hertzog von Charoſt Gouverneur
des Konigs gienge nachſt an Sr. Majeſtat die
Officier der Koniglichen Leib-Wache beſchloſſen
dieſen Marſch der uber den offenen Gang gienge
und von vielem Zuruff des in groſſer Menge auf
dem Platz vor der DohmKirche und in dem Hof
des Ertz -Biſchofflichen Pallaſts verſammleten
Volcks begleitet wurde.

Nach geendigter Meße empfienge der Groß
Prior der Abtey des H. Remigü von dem Ertz

„Bliſchoff von Reims die H. OelFlaſche und truge
ſie in Proceßion und mit eben den ienigen

Ceremonien wie er fie des Morgens in die Dohm
Kirche gebracht hatte wieder aus derſelben zuruck

die vier oben genandte Herren begleiteten ſie wie
der
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Ober. CeremonienMeiſter gienge gleich vor dem
Himmel her.
Als der Konig in ſeinem Zimmer angekommen

zoge ſich derſelbe aus und wurden ſeine Hand
ſchuch und Hembd ſo die Salbung beruhrt hatten
dem Biſchoff von Metz ſeinem oberſten Beicht
Vater zu verbrennen gegeben. Der Konigruhete
darauf eine zeitlang und wurde hernach init andern

Kleidern und ſeinem Konigl. Mantel beklemet.
Se. Maj. behielten die Crone mit Diamanten auf
dem Haupt das Scepter und die Hand der Ge
rechtigken aber gabe ſie dem Marechal de Teſſe
und Marechal d'e Huxelles.
Mitlerweil der Konig ruhete ruſtete man den groſ

ſen Saal in demErz-Biſchoffl. Pallaſt wo der Ko
nig ſpeiſen ſolte. Man ſtellte darem g. Tafeln: Des
Konigs ſeine wurde fur das Camin gerad gegen de
Thur ſeines Zimers uber auf eine erhabene Buhne
von vier Staffeln und unter einen Himel von Viol
blauem Sammet mit guldenen Lilien geſtellet. Die
Tafeln fur die geiſtliche und weltliche Pairs wur
den zur rechten und lincken Seite des Saals und
eine ſo weit als die andere von der Koniglichen Buh

ne geſetzt. Jn gleicher Linie und zu Ende dieſer
zweyen Tafeln ſtellte man zwey andere eine zur
Rechten fur den Pabſtlichen Nuntium und einge
ladene Ambaſſaodeurs und die andere zur Lincken

fur den OberCammerHerrn von Franckreich
und andere vornehme Herren ſo hiernach benaudt

wer
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Koniglichen Tafel einen Altan aufgerichtet von
welchem die Hertzogin von Lothringen die Ceremo
nie des Feſtes nebſt andern frembden Printzen die
ſich daſelbſt incognitoõ aufgehalten mit angeſe
hen.

Als alles fertig liefſe der Hertzog von Briſac
Oberſter Becker von ranckr. die Konigl. Tafel
decken und langte aus dem Gobeletden Konigl.
Cadenas (ein viereckichter guldener Teller ſo auf
der einen Seithen zwey Finger breit erhaben und
dreyhach hat in deren einem Saltz in dem andern
Pfeffer und im dritten Zahnſticher ſeyn und ander
reits eine Serviette, ſampt ein paar guldenen Meſſer
Gabel und Loffel lieegen) er wurde vom Marquis de
Lanmary Oberſten Schencken des Konigs der die
Soucoupe, Glaſſer und Caraffen truge und
dem Marquis de la Chesnaye, Oberſten Tren
ſchirMeiſter des Konigs der den gronen Vor
legLoffel und TrenſchirMeſſer und Gabel getra
gen begleitet ſie waren in ſchwartzen Sammeten
Rocken und Manteln mit guldenen Stuck gefut
tert gekleidet.

Der Marquis de Dreux Ober-Ceremonien
Meiſter von Franckreich berichtete den Ober
HaußHofmeiſter daß das Euen fertig dieſer ſagte
es dem Konig und nachdem Se. Majeſtat befoh
len daß man auftragen ſolte gieng der Printz von
Rohan deſſen Ampt es ware an den beſtimmten
Ort wo das Eſſen ſtund und ein Augenblick dar
guf in folgender Ordnung aufgetragen wurde.

Die
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Die SchallmeyenBlaſer die Trompeter und
FlotenBlaſer der Cammer giengen voran und
blieſſen allerhand Feldſtucklein. Dieſen folgten
die Herolden der Oberund UnterCeremonien
Meiſter zwolff HaußHof-Meiſter des Konigs
zwey und zwey beyſammen gehend und ihre Sta
bein den Handen habend und der erſte Hauß—
HofMeiſter des Konigs.

Der Printz von Rohan der die Stelle des
OberHaußHofmeiſters des Konigs verſahe
ſeinen Stab in der Hand habend gieng gleich vor
denen jenigen her ſo auftragen ſollen und dieſen
folgte der Marquis de briſac, Obriſter Becker
von Franckreich der die erſte Platt truge und die

ubrige wurden von denen Cavalliers getragen ſo
dem Konig aufwarteten der Marquis de la Ches-
naye, OberTrenſchirMeiſter ordnete die Platten
auf die Konigliche Tafel/ deckte ſolche auf ließ ſie
verſuchen und deckte ſie wieder zu/ den Konig er
wartend. Nachdem gieng der Printz von Rohan
der die Stelle des OberHaußHofmeiſters ver
trate mit eben dieſem Geprange begleitet und ſagte
es dem Konig der in folgender Ordnung in den
Saal ſpaziert.

Die SchallmeyenBlaſer Trompeter und Flo
tenBlaſer der Cammer giengen voran/ nach dieſen
die ſechs Herolden der Oberund UnterCeremo
uien-Meiſter die zwolff Hauß-Hofmeiſter
zwey und zwey ihre Stabe in den. Hauden habend
der erſte HaußHofmeiſter nachdem der Mar
ſchalck Hertzog von Tallard der Graf von Ma-

tignon,
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Goeshbriant,, Ritter des Ordens des H Geiſtes
ſo die Opffer getragen hatten. Jhnen folge
te der Marechal d'Eſtrées, der auf einem
Violblauen ſammeten Küſſen die Crone Caroli
Magni truge und zwiſchen beyden Marechaux de
Teiſè und d' Huxelles gienge der Printz vonkohan
die OberhaußHofmeiſterStelle vertretend gien
ge dismal zwiſchen dem Printzen von Turenne O
berCam̃erHerrn von Franckr. und Herzog von
Villequier oberſten CamerJunckern und dieſen
folgte der Marſchalck Herzog von Vilars denCon-
nerable vonFranckr. vorſtellend den bloſſen Degẽ
in der Hand tragend und die beyde Huiſſiers der
Kammer mit ihren Sceptern zu beeden Seiten ha
bend. Die geiſtliche und weltliche Pairs giengen
zu beyden Seiten S. Majeſtat bey welcher der
Herzog von Villeroy und Herzog von Harcourt
beyde Capitaine ſeiner Leib-Guarde giengen deß

gleichen der Herzog von Charoſt ſein Gouverneur
die ſechs Schottl. Gardes giengen zu beeden ſeithen.

Der Konig hatte ſeine Crvne von Diamanten auf
dem Haupt und das Scepter und du Hand der
Gerechtigkeit in den Handen. Der ErtzBiſchof uñ
Herzog von Reims fuhrete ihn amrechten Arm
der Printz Carl von Lothringen Obriſt-Stall
meiſter von Franckreich truge den Schweiff des
Koniglichen Mantels und der Siegel-Verwah
rer von Franckreich der die Stelle des Cautzlers
vertrate gieng hinter S. Majeſtat und beſchloß
dieſen Marſch. Als
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that der ErtzBiſchoff Herzog von Reims das
TiſchGebet. Es wurde die Crone Caroli Magni
auf einem rothen ſammeten Kuſſen aufs eine Eck
der Taffel zur rechten geſetzt das Scepter aufs an
der Eck dieſer Tafel zur Lincken und die Hand der
Gerechtigkeit auf das dritte Eck zu eben dieſer
Seiten. Die Marſchalle d'Eſtrees, de Teſſè und
d'Nuxelles ſtelleten ſich zu denen EhrenZeichen
ſo jeder getragen und ſtunden die gantze Zeit des

Mittagmahlsaufrecht. Der Marſchalck Her
zog von Villars den Conneſtable vorſtellend mit
dem bloſſen Degen in der Hand und die zwey
Nuitliers mit ihren Sceptern zu beyden Seiten
nahm ſeinen Platz vor der Koniglichen Taffel ge
rad gegen dem Konige uber. Der Printz Carl
vonLothringen OberStallmeiſter von Franck
reich ſtellte ſich hinter den Seſſel Sr. Majeftat zu
welches rechter und lincker Hand die zwey Capi
taine von der Leibwache der Herzog von Villeroy
und d' Harcourt ſtunden. Der Printz von Ro-
han den OberHaußHofmeiſter repraſentirend
ſtunde an der Taffel zur Rechten des Konigs und
praſentirte ihm ſo wohlvor als nach dem Eſſen die
Serviette. Der Oberſte Becker der Ober—
ſte Schenck und der OberDTrenchier-Meiſter
ſtunden vor der Tafel gegelt S. Maeeſtat uber
um in der Nahe zu ſeyn ihr Amt zu verrichten:
Der erſte dem Konig jedesmahl friſche Teller
dervieten und Meſſer Gabel und Loffel zu rei

chen



48 wsg: o: Scchen der andere ſo offt es Se. Majeſtat forder
te mußte das Glaß Wein und Waſfer holen
ſolches vor deroſelhen verſuchen laſſen und den
Trunck uberreichen und der dritte ſetzte die Schuſ
ſeln auf die Tafel ruckte dem Konig vor wovon
Er zu eſſen beliebete und nahm ſie auch wider ab
von der Tafel. Die Schranck worin der Ko
nigliche TiſchZeug verwahret wird war zurechter
Hand des Konigs weit entfernet von ſeiner Tafel
geſtellt und ſtunde der Abt Milon KR—onialicher
BeichtVatter an demſelbigen ſolun zu eroffnen
und die Servietten zu langen ſo offt der Konia
welche begehrte. Alle Speiſſen ſo auf die Konigl.
Tafel geſetzt wordẽ wurden von ſeinen Officierern
mit eben dem Geprange als die erſten getragen.
Der dritte Gang beſtunde im Nachtiſch als
Fruchten Confect c. ſolche wurden von demMar-
quis de Briſac Obriſten Becker von Franckreich
aufgetragen. So bald ber Konig ſeinen Platz einge
nommen giengen die aeiſtliche und weltliche Pane
von ihrem erhabenen Tritt herab und ſetzten ſich an

ihre angewieſene Tafel. Die Geiſtliche an die zur
Rechten in folgender Ordnung: DerErtz-Biſchoff
und Hertzog von Reims hinter ihm die zwey Cano
nicos ſo ihm bey der Meße gedient in Chor Rocken
und gegen uber zweyGeiſtliche in Chorhembdern ſo
das Creutzund den BiſchoffsStab hielten ſtehend
habend. Der Biſchoff und Hertzog yon Laon
der Biſchoff und Graf von Chalons den Biſchoff
und Hertzog von Langres vorſtellend; Der
Biſchoff und Graf von Beauvais den Biſchoff

und
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und Grafen von Noyon, den Biſchoff und Gra
fen von Chalons repræſentirend/und der alte Bi
ſchoff voi krejus, den Biſchoff und Grafen von
Noyon repiælentmend ſaſſen auf eben der Sei
ten da der Ertz Biſchoff von Reims war alle in
ChorRocken und BiſchoffsHuten wie bey der
Salbung des Konigs angethan. Aber die Bi—
ſchoffe von Soinons, d'Amiens, und von Senlis,
vuſſtaganten des Ertz-Biſchoffs von Reims wel
che an eben der Taffel ſaſſen gegen denen dreyen
letzteren geiſtuchen Paurs uber/ waren allein mit
dem Chor-Hemd und blauen Mantelchen be
kleidet. Die weltliche Pairs ſetzten ſich an ihre
Tafel auf folgende Weiſe; Der Herzog von Or—
leans den Herzog von Burgund repraſentirend
oben an. Der Herzog von Chartres den Her
zog von Normandie repraſentirend; Der Herzog
von Bourbon den Herzog von Aquitanien:;
Der Graf von Charolois, den Grafen von Tou
louſe repraſentirend; Der Graf von Clermont
den Grafen von Flandern repraſentrend; und
der Printz von Conty, den Gralen von Champa
gne repraſentwend nahmen die funff andere Platze
auf eben der Sciten ein. Sie waren alle in ihren
CeremonienKleidern und hatten Cronen auf ih
ren Hauptern/ wie bey der Koniglichen Sal—
bung. Der Pabſtliche Nuntius und die Ambal-
ſadeurs ſetzten ſich an ihre Tafelfolgender maſſen.
Der Pabſtliche Nuntius hatte den erſten Platz zur
Seiten der Fenſter. Der Spaniſche Ambaſſa—
deur gegen ihm uber; Der Ambaſſadeur von

D Sar
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Sardinien an der Seiten des Nuntii; Der Hol
landiſche Ambaſſadeur gegen dem von Sardmien
uber; und der Ambaſſadeur von Malta zur Seite
dieſes Letzten. Der Siegel-Verwahrer von
Franckreich ſo die Stelle des Cantzlers vertrate
war gegen dem Ambaſſadeur von Malta uber und
nach dieſem ſaſſen auf eben ſelbiger Seite der Rit
ter von bainctot und Herr de Remond, Introdu-
cteurs des Ambaſſadeurs. An die Ehren-Tafel
gegen derjenigen uüber woran die Ambaſſadeurs
geſeſſen und unter deren daren die weltliche Pairs
ſanen in gerader Linie der Prim, von Turenne,
OberCammerHerr von Franckreich der Her
zog von Villequier, Oberſter Cammer-Juncker
urd die vier Ordens-Ritter des H. Geiſtes welche
die Opffer getragen hatten alle auf gleiche Weiſe
wie bey der Cronung gekleidet. An dieſen vier letz-
teren Tafeln wurde von denen MagiſtratsPerſo
nen und anſehnlichen Burgern der Stadt aufge
wartet und alle auch des Konigs ſeine aufKoſten
der Stadt Reims aufs herrlichſte uberſtellet.

Nach dem MittagEſſen that der ErtzBiſchoff
von Renns das Danck-Gebet und der Konig
wurde wider in gleicher Ordnungund miteben ſol
chen Ceremonien als er in den Eß-Saal kommen
war in ſein Gemach begleitet. Um drey Uhr
Nachmittags deckte man in denen Sahlen des
Ra.hHauſes zwey Tafeln. Der Marſchalck
Herzog von Villacs, den Connetable repraſenti
reud war an der erſten woran auch der Printz
von Kohan den OberHofmeiſter repraſentwend

die
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Zeichen getragen die zwey Capitaine der Konigli—

cchhen Gardes; Der Hauptmann uber die hun—
dert Schweitzer; Der Ober Ceremonien-Mei—

ſter und der Ceremonien-Meiſter; Der Ober—
ſte Becker der Oberſte Schenck der Ober—
Trenſchier-Meiſter und der erſte Hauß-Hoff—
Menſter des Konigs geſpeiſet. Die vier Barons
ſo die Heilige Oel-Flaſche wider zuruck begleitet
waren an emer andern Tafel woran noch viele
vornehme Herren des Hoffs ſich ſetzeten. Solche
zwey Tafeln wurden auch von MagiſtratsPerſo
nen und anſcehulichen Burgern der Stadt aufs
ſtattlichſte und koſtharſte bedienet.

Den 26. Octobris als des andern Tages
nach der Salbung und Cronung des Konigs ſtell
ten ſich gleich Morgens die Frantzoſiſche und

Sbcchhweitzeriſche Leib-Regimenter auf beyden Sel
ten derer Gaſſen ſo von dem Ertz-Biſchoffltchen
Pallaſt zur Abtey des H. Kemiginfuhren. Der
Konig ritte um zehen Uhr aus die Meſſe in der
Kirche dieſer Abtey zu horen und geſchahe die

Cavalcade in folaeuder Ordnung. Die Grana
direr zu Pferd, die zwey Compagnien Muſaquetwer

ſamt ihren Officirern; Die leichte Reuterey der
 oön.Leibwache die Gardes de la Prevotè de PHo-

trel,je zwey und zwey zu guß gehend un den Grafen
von Montſoreau Grand Prevot de FHotel zu

Pferd voran habend; Verſchiedene vornehme
Herren vom Hoff ſehr ſtattlich gekleidet und auf

D a Pfer
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Drey LeibPferde des Konigs mit ſehr prachtigen
Sattel Zeug und Decken von blauem Sam—
met mit Gold und Sitber geſtickt /und die von
Stallknechten des Koniglichen Marſtals ſo zu
Fuß giengen gefuhrt wurden; Zwolff Pagen zu
Pferdt nemlich ſechs Cammer-Pagen und drey
von dem groſſen und drey von dem kleinen Mar
ſtall des Konigs; Die Cammer-Trompeter;
Die hundert Schweitzer in ihren Ceremonien
Kleidern mit ihrem Hauptmann dem Marquis de
Courtenvaux, der zu Pferd vor ihnen her ritte.
Verſchiedene Marſchalle von Franckreich und
viele Ritter des Komiglichen Ordens zu Pferd
ohne einigen Vorzug unter ſich zu beobachten; und
der Printz Carl von Lothringen OberStall
meiſter des Konigs ritte vor Sr. Majeſtat her
Der Konig war mit einem Rubinrothen ſamme
ten Kleid mit Gold geſtickt angethan und ritte
auf einem Pferd mit dem allerkoſtbarſten Zeug
belegt ſo man ſich nur einbilden kan deſſen Zu
gel durch zwey Konigliche Stallmeijter gehalten
wurden; Vier andere Stallmeiſter giengen zu
Fuß neben dem Konig her der zu ſemer Sei—
ten die Herzoge von Villequier und d'Harcourt
beyde Capitame ſemer Leibwache zu Pferd
hatte. Die ſechs Schottlandiſche Gardes gien
gen auf beyden Seiten zu Fuß. Der Herzog von
Charoſt Gouverneur Sr. Majeſtat war hinter
dem Konig wie auch der Priutz von Turenne,
OberCammerHerr von Franckreich der Her

zog
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zog von Ville juier Oberſter Cammer-Juncker
und der Marquis de Beringhen, der diexinwart
ſchafft auf ſemes Herrn Vaters Stelle als Ober
Stallmeiſter Sr. Majeſtat hat. Der Printz
von Konan, und der Herzog von Chaunes waren
auch bey dem Konig zu Pferd. Der Herzog von

Orleans, Herzeg von Chartres. Herzog von
Bourbon, Graf von Charolois, Graf von Cler-
mont und der Printz von Conty ritten hinter Sr.
Majeſtat. Der Herzog von Orleans wurde vom
Macquis de Biron ſeinem OberStallmeiſter und
vom Marquis de la Farre Capitam ſeiner Leib
wache begleitet und die Printzen vom Geblut hat
ten einen von ihren vornehmſten Officirern zur
Seiten. Nach denenſelben ritten die Offien der Ko
niglichen Leibwache ſamt ihren Trouppen und die
Gendarmes ſo die Wache hatten beſchloſſen
den Marſch.

Als der Konig unter vielem Zuruffen des
Volcks ſo in groſſer Menge daſelbſt verſammlet
war die groſſe Strane ſo zu der Abtey des H.
Remigii fuhret durchgefahren und an der Kirch
thure augelangt wurde Er daſelbſt vom Sub-
Prior, der von allen ſemen Reugioſen in Chor
Hemdern begleitet worden complimentirt. Se.

Mafeſtat gienge darauf in das Chor und horte eine
ſtille Meſſe zwiſchen welcher die Kornglichen Mu-
ſici ene Motet ſungen. Nach der Meſſe verrich

ttete der Komg fein Gebet bey dem Grad des H.
Remigii hinter dem Altar woraus maude: Reli
quienKaſten genommen um ſolchen Sr. daje

D 3 ſtat
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gehends die H. Oel-Flaſche wieſen. Die Trup
pen des Konigliehen Hauſes ſchickten ſich zum
Ruckmarſch und Se. Maj. kehrte in eben der
Ordnung und durch eben die Straſſen/ durch
welche Sie gekommen ware wieder in den Ertz
Biſchofflichen Pallaſt und der gantze Weg da
hin war zu beyden Seiten mit der Frantzoſiſchen
und SchweitzerGarde in Waffen ſtehend beſetzt.
Eben ſelbigen Tages als den 26. empfienge der
Herr von Breteuil Commenthur Probſt und Ce
remonienMeiſter des Koniglichen Ordens/ Be
fehl von Sr. Koniglichen Hoheit dem Her, vg
von Orleans alle Commenther Ricter und Be
felchshabere des Ordens des Heil. Geiſtes nach
mittags præcis um drey Uhr in ſeiner Koniglichen
Hoheit Zimmer zu beſcheiden um allda das jenige
was des folgenden Tags bey Empfahung des Ko
nigs zum ſouverainen Groß-Meiſter des Or
dens zu beobachten nothig ſeyn wurde abzu reden.

Nachdem dieſe Zuſamenkunfft geendigt gienge
der Herr von Breteuil in die DomKirche woſelbſt
er ſchon die Amphitheatren Buhnen undGallerien
wieder behengen und bekleiden laſſen gleichwie
bey der Salbung des K—onigs geſchehen um die
Platze und Stellen anzuordnen und behorige
Anſtalten zu machen damit die Kirche zu einer
ſo prachtigen Ceremonie gebuhrend moge ausge
zieret ſeyn. Der hohe Altar wurde auf ſeinen Be
fehl mi denen Ornaten des Ordens des H. Geiſtes
gezieret und ein Himmel daruber aufgerichtet.

Der
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Veſper und Complet ſitzen ſollte wurde an den
erſten Platz zur Rechten bey dem Eingang ins
Chor unter einen Himmel geſetzt und mit denen
koſtbaren Zierachen des Ordens ausſtaffirt. Man
richtete nah. am Altar zur Seite des Evangelu und
allernachſt an deinkettner(cBohrkirche)der Ambaf
ſadeurs einẽ auderen Thron mit eben ſolchem Him
melauf unter welcheme Maj.den Cyd unterzeich
nen und den Mantel und Halskette des Ordens des

H. Geiſtes empſahen ſolte. Das Wappen des
Konigs und aller Ritter des Ordens waren nach
der Ordnung ihrer Wurde und Aufnahm in den
ſelben uber ihre Stellen geſetztt. Die Bancke de
rer ſo dieſer Ceremonie beywohnen ſolten wur
den zur Rechten und Lincken ohngefahr wie
an dem Tag der Koniglichen Salbung geſetzt
aber mit dieſem Unterſcheid daß man einige zur
Seite des Evangelii geſtandene weggethan da—
mit der Platz zwiſchen dem Koniglichen Thron
und denen Rittern frey ware und die Officw ihr

Arnmt ungehindert zu verrichten raum hatten.
Den 27. Morgens gieng der Konig die Meß in der
JeſuiterKirche zu horen; Se. Majeſtat wucrdedaſelbſt an der Kirchthure vom P. Robinet ihrem

Pecrovinciali empfangen und complimentirt und
gwiſchen der Meß ſungen die Mulici der Konigli

chen Capelle eine Motet.
Nach dem MittagEſſen um zwey Uhr wur

den der Herzog von Chartres und der Graf von
Charolois durch den Herzog von Orleaus zu Nit

tern
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Einige Zeit hernach als die Cardmale Ertz

Viſchoffe und Biſchoffe ſo zu dieſer Ceremonie em

geladen ſamtlich bey der Thur des Chors der
Dome Kurchen angekoinen waren wurden ſie da
ſelbſt empfangen und mit denen ordinaru Ceremo
men in das Heiligthum gefuhret wo ſie ſich in die
Sitze begaben ſo ihnen bey dem Altar zur Seite
der Epiſtel angewieſen worden. Die Cardinale
de Buſy, de Gesvres, du Bois und de polignac ſaſ-
ſen in denen vorderſten Stuhlen. Die Beicht
Vater des Konigs ſetzten ſich auf ihre Bancke
hinter denen Biſchoffen. Der SiegelVerwahrer
von Franckreich im CeremonienHabtt ſetzte ſich
in einen Seſſel mit Armen ohne RuckenLehne der
unterhalb denen Stuhlen worinnen die Cleriſey
ſaſſe geſtanden und ware begleitet von verſchie
denen StaatsRathen unsupplicationsMeiſtern
welche ihre Platze auf eben denen Bancken nah
men darauf ſie bey der Salbung des Konigs ge
ſeſſen und unter welchen die Secretarii des Konigs
ſich ſatzten. Die aufgeſchlagene Chor -Stuhle
zur Seite des Evangellgegen denen uber worauf
die Cleriſey und der Rath ware wurden von de
nen vornehmſten Officirern Sr. Majeſtat und
Herren vom Hoff eingenommen. Die Herzogin
von Lothringen wohntedieſer Ceremonie bey und
ware in Dero Koniglichen Hoheit der Madame ih
rer Loge. Behy ihr waren der Infant Don Ema-
nueh, Bruder des Konigs von Portugall und
die Printzen und Printzeßinnen von Lothringen

ſo
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incognito gehalten. Die Loge gegen uber war
von dem Pabſtlichen Nuntio und denen Ambaf
ſadeurs eingenommen und die Schaubuhnen ſo
oben uber denen Stuhlen der Canonicorum auf—
gebauet waren durch eine groſſe Menge Pecſonen

von Diſtinetwn.
Als die Commenther Ritter und Befelchhabere

des Ordens des H. Geiſtes alle in denen langen
Ceremonien-Kleidern dieſes Ordens gekleidet im
Konigl. Zunmer ſich um drey Uhr nachmittags ver
ſammlet hatten kam der Herr von Breteuil Sr.
Maj. anzuzeigen daß alles zur Ceremonie fertig
ſeye darauf gab der Konig Befehl daß man gehen
ſollte und ſolches geſchahe auffolgende Weiſe:

Die Gardes de la Prevôté de Hotelim ihren
TrabantenRocken mit ihrem Grand. Preuot dem
Herrn Grafen von Montſoreau, giengen voran
uber den offenen Gang der vom Koniglichen
Zimmer zur groſſen Thure der DomKirche fuh
ret und welcher zur Rechten auf der Seithe
der Kirche mit koſtbaren Tapezereyen tapezieret
und zur Lincken von Teppichen i Mannshohe em
gefaßt war. Dieſen folgten die hundert Schwei
tzer von der Koniglichen Leibwache in ihren Cere
monienKleidern/ die Trommel ruhrend mi flie
genden Fahnen und den Marquis de Courten-
vaux ihren Hauptmann vor ihnen her gehend ha
bende; Die Trommelſchlager/ Trompeter und
Pfeiffer der Koniglichen Marſtalle und ſechs He
rolden in ihren CeremonienKleidern. Der Herr

C5 Cha-
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nem Ordens-Habit des H. Geiſtes gekleidet und
mit dem Stab in der Hand kam nach dieſen und
ihm folgten Herr Halle, Herold der Koniglichen
Oden auf gleiche Weiſe gekleidet. Sie giengen
gleich vor dem Herrn de Kreteuil, Commenther
Probſt und Ceremonien-Meiſter in ſeinem Or
densHabit des H. Geiſtes und langen Ceremo
mienNantel angethan und hatte Hr. Crozat den

OberZahlMeiſter zu ſeiner Rechten und Hr. de
AMontargis decretarium der Koniglichen Orden
beyde in ihren Ordens-Ceremonien- Kleidern
zu ſetner Lincken. Der Abt von Pompone,
Cautzler der Koniglichen Orden gienge in ſeinen
Ceremonien- Kleidern allein hinter dieſen dreyen
Befelchshabern. Nach ihm gieng der Grafvon
Charolois allein in ſeinem Noviciat-Kleid und
nach dieſen gieng der Herzog von Chartres auch
allein in ſeinem NovieiatKleid. Hierauf kamen
die Ritter in ihren langen OrdensManteln mit
der Halskette des Ordens daruber hangend zwey
und zwey in folgender Ordnung: Der Marquis
de Goesbriant, zu ſeiner Rechten den Grafen von

Asdavy habend; Der Graf von Matignon und
der Marſchalck d'Huxelles: Der Marſchalck
Herzog von Tallard, und der Marſchalck Herzog

von Vnlars: Der Marſchalck von Telle und der
Marſchalck d'btrèes: Nachdem der Printz von
Conty allein: Der Herzog von Bourbon allein:

Und Se. K. H. der Herzog von Orleans allein.
Nach dieſem gieng der Konig im Noviciat-Kleid

und
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AllmoſenPflegern von Franckreich zu ſeier
Rechten und den Biſchoff von Metz oberſten
BeichtVater Sr. Majeſtat zur Lincken beyde
Commenther des Ordens des H. Geiſtes. Nach
dem Komg giengen die. Herzogen von Vnlſeroy und
d Harcourt Capitaine ſemer Leibwache der Koer
zog von Charoſt ſein Gouverneur der Printz von
Turenne Ober-CammerHerr von Franckreuh/
der Herzog von Villequier oberſter Cammer—
Juncker der Marquis von Nesle, der den
Schweiff des Koniglichen Mantels tragen ſollte
und viele andere hohe Bediente des Konigrenhs
und des Koniglichen Hauſes. Die Hn. Millet
und de Varenne Huitliers der Koniglichen Kam
mer in ihren Ceremonien-Kleidern von weiſſem
Atlas mit ihren Staben und die ſechs Schott
landiſche Gardes auch wie bey der Komalichen
Salbung angekleidet giengen zu beyden Seiten
des Konigs. Man gienge in ſolcher Ordnung
vom Koniglichen Zimmer bey deſſen Ausgang
ſich ieder bedeckte biß zur groſſen Kuchthure uber
die erſt erwehnte offene Gallerie. Sie giengen
ohne den Hut abzunehmen durch das aantze vor
der Theil der Kirche welches zu beyden Seiten
von denen Koniglichen Trabanten denen hun—
dert Schweitzern denen Trommelſchlagern
Pfeiffern und Trompetern des groſſen Marſtalls
und hinter ihnen einer abſcheulchen Menge Volcks

zu beyden Seiten eingefaßt war.
Als ſie ins Chor gekommen nahmen der Huis-

ſier
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Ordens/ ſo hinter ihuen giengen ihre Hute ab; Sie
traten biß in die Mitte des Chors allwo ſie ihre bey
dergieichen Ceremornen gewohnliche Revereutzen

ma ten und ſtellten ſich nachmahls gegen ihre
Stuhle uber welches Tabourets mit Decken
worauf der Orden geſtickt uberzogen und die
unten am Chor geſtellt waren; Nemiltch der für

J den Cantzler aegen dem Thron des Konigs uher
und ʒiemlich weit davon der fur den OberCeremo
nien Meiſter beſſer vorwarts und zwiſchen des
Groß-Zahlmeiſters zur Rechten und des Secretarii
ſeinem zur lincken des Herolds ſeiner ſtunde gantz
allem etwas vorwarts und des Hoilſier ſeiner faſt
in der Mitte des Chors; Der Grafvon Charo
lois gieng darauf allein hinein und der Herzog von
Chartres nach ihm. Nachdem ſie die gewohnliche
Reverentzen gemacht ſtellten ſie ſich unten im Chor
zur lincken Hand des Eigangs gegen ihre Novi
ciat-Platze uber. Die Ritter folgten ihnen in
ſchon oben beſchriebener Ordnung die auch nach
dem ſie die gewohnliche Reverentz gemacht fich un
ten an ihre Stuhle ſtellten und daſelbſt blieben biß
der Konig angelangt. Als Se. Majeſtat in das
Cyor getreten neigeten Sie ſich gegen den Altar

unnd als ſie aufihren Thron ſo untenim Chor zur
Rechten des Eingangs aufgerichtet ware geſtie
gen nahmen die Ritter auch ihre Stellen ein.
Der Cardminal von Rohan als Ober-Allmoſen
Pfleger von Franckreich ſetzte ſich in einen der
vutern Stuhlen unterhalb dem Konig und der Bi

ſchoff
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Banck im Heiligthum zur Seite der Epiſtel gleich
nach dem Seſſel des Ertz-Biſchoffs von Reims/
des Officianten und nach denen Platzen ſo
durch ſeine Aßiſtenten einaenommen waren; weil
dieſer Banck denen geiſtlichen Commenthern des
Ordens gewiedmet war. Die Herzogen von Vil—
Jeroy und d' Harcourt Capitauine der Leibwache
ſtunden zu beyden Seiten Sr. Majeſtat bey
welcher der Herzog von Charoſt ſein Gouver—
neur der Ober-CammerHerr der oberſte Cam
merJuncker und der Marquis de Nesle auch ihre
einnahmen. Der Herzog von Orleans hatte den
oberſten Platz ein zur Rechten des Konas und vor
ihm ſaß in denen untern Stuhlen der Biſchvff von
Nantes Sr. Kon. Hoheit oberſter BeichtVater.

Als jeder ſemen Platz oberzehlter maſſen
genomtmen ſtunden die vier Ober-Befelchshabe—
re des Ordens wieder auf und verfugten ſich nebſt
dem Herold und Huilſier ſo vor ihnen hergien
gen gegen dem Altar uber und machten wiederum
alle ihre Reverentzen und nachdem ſie wieder in
ihre Stellen zuruck gekehrt waren hedeckten ſie
ſich wie auch der Konig und alle Ritter des Or
dens bedeckt waren und der Hr. von Breteuil Ce
remonienMeiſter dem der Herold und Huuier
vorgienge /nachdem Er emen Reverentz gegen den
Altar gemacht machte Er auch dem onig einen
und fragte Se. Maqeſtat ob man das Werck an
fangen dorffte und gienge daraufhin es dem Ertz,
Buſchoff zu ſagen daß man anfangen ſollte. Die

ſer
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Hut in einem Seſſel zur Seithen der Epiſtel nahe
bey dem Altar und wurde von drey Caplanen aus
der Koniglichen Capellen die zu ſeiner Seithen ge
ſeſſen und von dreyen Geiſtlichen aus eben der Ca
pellen die aufrecht bey ihm ſtunden atliltirt. Man
fienge die Veſper an welche von denen Muſican
ten der Konigl. Capelle geſungen worden. Vor
dem Hymno, gienge derCeremonienMefſter den
Herold und Nuiffier vor ſich hergehend habend
dem Konig eineẽ Reveren;z zu machen um damit zu

errinnern daß er nider knien und das Haupt ent
bloße n ſolte und bey dem Magnißicat that er wie
der deßgleichen um Se. Majeſtat zu errinnern daß
ſie wieder aufſtehen ſolien. Nachdem die Ve—
ſper aus war und der ErtzBiſchoff von Reims
das Gebet/verrichtet hatte giengen die vier
aroſſe Befelchs-Habere des Ordens aus ihren
zplatzen ſanpt dem Herold und Huiſſie. vor ihnen
her und als ſie an die Treppe des Heiligthums ka
men machten ſie hre Reverenzen und nahmen
nachmahls ihre Platze auf dem erhabenen erſten
Tritt des Koniglichen Thrones ſo ohnweit dem
Altar zur Seithen des Evangelü geſtanden nem
lich der Abt von Pompone als Cantzler auf Sei
then des Thrones zur Rechten Herr vonBreteuil
Probſt und CeremonienMeiſter auch zur Sei
then des Throns zur Lincken Herr Crozat Ober
Zahlmeiſter auf dem Tritt nach dem Cantzler der
Herr von Montargis, decretarius des Ordens auch
auf dem Triti nach dem Ceremonien-Menſter.

Der
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der erſte zur Rechten urd der andere zur Lincken.
Mitlerweil dieſe Officierer ihre Platze genommen
giengen die Ritter aus ihren Stellen je zwey und
zwey bis zu denen Treppen des Heiligthums und
als ſie daſelbſt ihre Reverenzen gemacht giengen ſie
ins Heiligthum und ſetzten ſich nach ihrem Rang
in die Zugange zum Thron und nahmen dabey in
acht daß die Vornehmſten unter ihnen die nachſten

am Thron waren.
Da gieng der Konig vom Thron herab wo er

die Veſper gehort vnd verfugte ſich zu dem Altar;

Deme folgte der Cardinal von Rohan als Ober
Allmoſen Pfleger von Franckreich die Hertzoge
von Villeroy und d'tlarcourt ſeine Capitame der
LeibWache; der Hertzog von Charoſt ſein
Gouverneur; der Printz von Tutenne Ober
CammerHerr von Franckreich; der Marquis de
Nesle der dazu ernandt war den Schweiff des
Kon. Mantels nachzutragen; und viel andere vor
nehme Officier des Kongreichs u. d ſenes Hau—
ſes und voran giengen zwey Huiſſiers mit ihren
Staben in der Hand und zu beeden Seithen die
ſechs Schottlandiſche Gardes.

Als der Konig vor dem Heiligthum ankam
machte er daſelbſt ſeine Reverenzen und ſtiege dar
tiuf zum Thron nahe beym Altar: Der Ertz
Biſchoff von Reims ſtund in gleicher Zeit auf aus
ſeinem Seſſel und ſtiege zum Koniglichen Thron
wohin man emen Seſfel brachte und ih auf den
groſſen erhabenen Tritt gegen Sr. Majeſtat uber

ſtellte
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den Konig ob ihm beliebte den Eyd des Ordens
des H. Geiſtes den er bey ſeiner Salbung ge
ſchworen zu unterzeichnen welches er zu thun ge
neigt ware derohalben auch Herr de Montargis
ihm ſolchen zu unterzeichnen darhielte deßgleichen
auch die Glaubens Bekantnis ſo in ein Regiſter
geſchrieben war worumen die Konige Sr. Maj.
Vorfahren und alle Ordens-Nutter ſeith an
fang des Ordeus ſich unterſchrieben und jetzt auch
von Sr. Majeſtat unterzeichnet worden. Als Se.
Majeſtat aufgeſtanden nahm ſie ihre Mutze ab
und gab ſie dem Herrn Cardinal von Rohan wel
cher als OberAllmoſenPfleger von Franckreich
zwiſchen dem Cantzler und Ober-Zahlmeiſter des
Ordens geſetzt ware. Der Printz von Turenne
GroßCammer-Herr von Franckreich der hinter
dem Koniglichen Seſſelwar nahm ihm ſeine No-
viciat- Kappe ab und Se. Majeſtat kniete auf ei
nem Kuſſen das zu ſolchem Ende dahm gelegt
worden und empfieng von der Hand des Ertz
Biſchoffs das Creutz des Ordens des H. Geiſtes
an einem blauen Band hangend welches ihme die

ſer Pralat um den Hals legte.
Der Herr von Breteuil Ceremonien-Meiſter

ſo zur Lincken des Koniglichen Seſſels ſtunde leg
te ihm nachgehends den Mantelumb und machte
ſolchen feſt; nach dieſem hat der Ertz-Biſchoff von

Reims das HalßBand des Ordens von Herrn
Crozat dem OberZahlmeiſter empfangen und ſol
ches dem Konig angethan und ihm zugleich das

Officium



0: oO: fα 69
Officium des Ordens uberreicht ſampt einem
Dizain, ſo ihm Herr von Clerambault Genea
logiſt der Konigl. Orden zugeſtellt.

Nach dieſer Ceremonie richtete ſich der Konig
wieder auf bedeckte ſich und ſetzte ſich wieder in
ſemen Seſſel und der Ertz-Biſchoff von Reims
gienge wieder ins Heiligthum daſelbſt ſeinen Platz
zur Seite der Epiſtel zunehmen. Alle Ritter ka
men zum Throne des Koriges ihm daſelvſt als
ſouveramen GroßMeiſter die Hand zukuſſen je
der nach ſeinem Rang die in denen hochſten Eh
renStellen ſtunden waren die erſten und gieu
gen nachmahls ihre Platze wieder einzunehmen.
Die Offieir des Ordens hatten auch die Ehre Sr.
Majeſtat die Hand zu kuſſen und verblieben in ih
ren Platzen auf dem Tritt am Thron des Konigs.
Der ErtzBiſchoff von Reims intonirte das Veni-
Creator, welches von denen Muſicis der Konigli
chen Capelle continuirt wurde und zwiſchen die
ſem Lobgeſang gieng der Herr vonBreteul der Ce
remonienMeiſter dem der Herold und Huiſſier
vortrate vom Koniglichen Thron herab und
machte dem Konig einen Reverentz. Hierauf gieng
Er zu dem Herzog von Orleans und Herzog oon
Bourbon welchen die Gevattern des Herzogs von
Chartres und Grafen von Charolois ſeyn ſollten
ſie zu errinnern daß ſie ſelbige zum Konigl. Thron
begleiteten. Sie giengen darauf hin ielbige zu

da man den Konig als ſouverainen GroßMeiſter
holen weilen ſie als Novitii, die gantze Zeit uber

des Ordens aufgenommen unten am Chor ge—

E blieben
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von dem Hertzog von Orleans und dem Hertzog
von Bourbon begleitet worden und vor denen der
Herr von Breteuil Probſt und Ceremonien
Meiſter mit dem Herold und Huitlier vorher gien
ge unterhalb des Heiligthums angelanget machten
ſie ihre Reverenzen und ſtieagen darauf zum Koni
glichen Thron nachdem ſie bey ihrer AnkunfftSr.
Majeſtat einen andern Reverenz gemacht.

Als der Hertzog von Chartres und der Graf
von Charolois vor dem Konia auf das dahin ge
legte Kuſſen nider gekniet laſen ſie den Eyd des
Ordens der ihnen von Herrn de Montargis dem
Secretario uberreicht worden und unterzeichneten

ſelbiaen kniend wie auch die Glaubens-Bekantnis
in eben dem Regiſter geſchrieben wo der Konig
unterzeichnet hatte der Abtvon Pompone als
Cantzler hielte das EvangelienBuch auf denen
Knien des Konigs offen ligend ſo lange der Eyd
gewahret. Herr Halie, der Herold nahm dieſen
beeden Printzen die Noviciat-Kappe ab; Herr
Crozat Ober-Zahl- Meiſter reichte Sr.
Majeſtat das blaue Ordens-Band an welchem
das OrdensCreutz hienge und der Konig legte ih
nen ſolches uber das Noviciat- Kleid an Herr de
Breteuil Ober-Ceremonien-Meſlſter legte ih
nen den langen Ordens-Mantel um und
nachdem der Ober- Zahlmeiſter Sr. Maje
ſtat die HalsKette uberreichet legten ſie ihnen
ſolche um den Halß uber den laugen Mantel.
Nachdem ſtunden beede Printzen wieder auf

mach



vge: o: 67machten dem Konig einen Reveren,z ſtegen wieder
vom Thron herab und ſetzten ſich an den jenigen
Ort bey dem Altar ſo ihnen angewieſen worden.
Der Herr von Breteuil Ceremonien-Meiſter
machte dem Konig eine Reverenz darauf ſtiegen
die Officir ſo auf dem Tritt des Koniglchen Throns
geſtanden herab giengen in die Mitte deß Chors
gegen dem Altar uber und fiengen ihre Reverenzen
wieder an denen der Herold und Huitſier vorgien
gen; nach dem kehrten ſie wieder in ihre Platze
wo ſie zwiſchen der Veſpergeſeſſen. Der Konig
ſtieg darauſvom Thron herab deme alle die da
ſelbſt bey ihm geſtanden gefolget. Se. Majeſtat
ſtunde vor dem Heiligthum ſtille/ ihre Reverenzen
ſo ſie bey dem Eingang gemacht zu wiederholen
nach ſolchem ſtiegen ſie wieder auf den Thron ſo
unten am Chor ſtunde.

Die Muſicanten der Koniglichen Capelle
fiengen an die Complet zu ſingen und nachdem ſie
geendet giengen die vier hohe Officiers den Herold

und Huutlier vor ſich her gehend habend in die
Mitte des Chors bis zu dem Heiligthum; Sie
fiengen daſelbſt ihre Reverenzen wieder an und
ſchickten ſich den Konig wieder in ſein Zim—
mer zu begleiten. Die Ritter giengen aus ih—
ren Stuhlen zwey und zwey und nachdem ſie ihre
Reverenzen gemacht folgten ſie denen vier hohen
Officiern des Ordens in eben der Ordnung als
ſie hergekommen waren. Der Konig ſtiege dar
auf von feinem Thron machte eine Reverenz gegen
dem Altar und gienge wieder in Begleitung aller

E2 derer
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Eingang bey ihm zu ſeyn die Ehre hatten aus der
Dohmkirche uber die offene Gallerie in den Ertz
Biſchofflichen Pallaſt mit dem eintzigen Unter
ſcheid daß Se. Majeſtat jetzo die Halskette und
den langen Mantel des Ordens des H. Geiſtes
umbhatten deſſen Schweiff der Marquis von
Nesle truge.

Bey der Ankunfft in das Konigliche Zimmer
ſtellten ſich die Commenthur Ritter und Offieir
des Ordens nach ihrem Rang zu beeden Seiten
bis der Konig vorbey in ſein Cabinet gegangen
und nach dem gieng ein jeder wieder hinweg.
Den 28. verſammleten ſich die Cardinale Ertz
Biſchoffe und Biſchoffe als die Cleriſey welche der
Koniglichen Salbung beyzuwohnen eingeladen
waren in der Capelle des ErtzBiſchofflichen Pal
laſts um zur Koniglichen Audienz zu gehen und
ihn zu complunentwen. Sie wurden mit gewohn
lichen Ceremonien dahin begleitet und der Ertz
Biſchoff von Toulouſe that im Nahmen der gan
nen Geiſtlichkeit die Anrede er danckte mit groſſer
Beredſamkeit Sr. Majeſtat fur den Schut den
ſie bißher genoſſen als auch wegen der neuen Ver
nicherungen die ſie deroſelben am Tag ihrer Sal
bunggegeben.

Noch ſelbigen Tages gieng der Konig in die
Kirche des FrauenKloſters Benedietinerordens
zu St. Stephan wo Se. Majeſtat Meß horte
zwiſchen welcher die Koniglche Muſici eine Motete
ſungen. Nach der Meße verfugte ſich der Konig

ins
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ins SprachGemach furs Gitter und empfienge
daſelbſt von der Aebtißin dero Gehulffin und allen
KloſterFrauen die Bezeugung ihres tieffſten Re
ſpects deren Gebet er ſich empfiele und ſie ſamptlich

ſeiner Protection verſicherte.
Nachmittags fuhr der Konig in Begleitung

dero Koniglichen Hoheit des Hertzogs von Or
leans der Printzen vom Gebluth und des Her
tzogs v. Charoſt ſenes Gouverneurs ins Lager ſo
nahe bey der Landſtraß von Chalons, zwiſchen der

Stadt Reims und dem Dorff St. Leonard auf
geſchlagen war. Se. Maj. ſetzte ſich zu Pferd und
muſterte die Truppen ihres Hauſes und die Fran
tzoſiſche und Schweitzeriſche LeibRegimenter;und
nachdem ſie die Granadirer zu Pferd etlichelou-
vemens, ſo wohl zu Pferd als zu Fuß machen ſe
hen woruber Sie ſehr vergnugt zu ſeyn be
zeugten befahlen Sie ſie ſolten wieder in ihr
Lager ſich zuruck ziehen. Gie ſtelleten ſich in eine
Reyhe ohne Geweyhr fur ihre Zelten allwo ſie der
Konig nochmahlen ſahe/ indem er den Weg wie
der in die Stadt zu kehren langs an denen Linien
genommen. Jn dieſer Muſterung wurde er von
dem Hertzog von Orleans denen Printzen vom
Gebilut und einer groſſen Menge vornehmer Her
ren des Hoffs zu Pferd begleitet Se. Maje
ſtat hatten den Hertzog von Villeroy den Gene
ralLieutenant ihrer Armee und Capitain ihrer
Leib-Garde der dieſe Truppen die gantze Zeit uber
commandirt und der Zeit derſelben Auffenthalt
bey Reims viele Proben ſeiner Großmuthigkeit und

Ez Herrlichkeit
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Den 29. gieng der Konig mit gewohnlichen
Ceremonien in die Kirche des Cloſters des H. Re—
migtii um daſelbſt die Neuvaine oder eine neunta
gige Walfarth vor dem Reliquien-Kaſten des H.
Marcolphi anzufangen welche von Herrn Abbs
Dargentre einem der Koniglichen BeichtVatter
fortgeſetzet wurde. Der Konig war in ſeiner
Gutſche von dem Hertzog von Orleans Hertzog
von Chartres Hertzog von Bourbon Grafen von
Clermont Printzen von Conti und Hertzog von
Charoſt ſeinem Gouverneur begleitet. Se. Maj.
welche einen Mantel von guldenem Stuck anhatte
und die Halskette des Ordens des .H. Geiſtes dar
uber wurde als ſie an der KirchThuren ange—
kommen von denen Geiſtlichen in ihren Chor
Rocken mit gewohnlichen Ceremonien empfangen.
Als der Konig zum Bettſtuhl kam welchen man
mitten ins Chor geſtellet hatte laſe der Herr Car
dinal von Rohan als OberAllmoſenPfleger eine
ſtille Meß zwiſchen welcher Se. Majeſtat commu
nicirte; das Altar-Tuch wurde zur Seithen des
Konigs vom Hertzog von Orleans und Hertzog
von Chartres und zur Seithen des Altars durch
den Abt Milon und Abt de la Vieuville, Sr.
Mujeſtat BeichtVater ſo der zeit im Ampt waren
gehalten.

Nach der Meß verrichtete der Konig ſein Gebet
vor dem ReliquienGehauß des H. Marcolphi,
welcher von Corbenit dahin gebracht und nechſt
dem Altar zur Seithen des Evangeln geſtellet

wor
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Saal des Cloſters dafelbſt zu fruhſtucken nach
welchem der Konig wieder in die Kirche kam und
eine andere Meß horte die von einem Caplan der
Koniglichen Capelle geleſen worden und zwiſchen
welcher die Konigliche Muſicieme Motete geſun

gen.Nach geendigter Meße gieng der Konig in den
Luſt -Wald des Abts daſelbſt mehr als zwey
tauſend Kropffigte anzuruhren welche ſich in denen
Wegen des Luſt-Waldes in viele Reyhen ge
ſtellet hatten vor Sr. Majeſtat giengen ihre Tra
banten die hundert Schweitzer die KoniglicheLeib
Wache und viel vornehme Herren des Hoffs.
Die beede Koniglche Cammer-HNuiſſiers mit ih
ren Scepteren in der Hand traten gleich vor Sr.
Maj. her um welche die ſechs Schottländiſche
Gardes giengen. Der Herr Dodart, oberſter
LeibMedicus mit andern Leib-Medicis und Chy-
rurgis des Konigs giengen vor dem Konig der die
Hertzoge von Villeroy und Harcourt, Capitaine
ſeiner LeibWache zu beeden Seithen hatte. Der
Oberſte Medicus legte ſeine Hand auf eines jeden
Patienten Kopff/ und der Hertzog von Harcourt
hielte ihm die Hande zuſammen; der Konig war
ohnbedeckt ruhrte ihn an und ſprach zugleich:
Dieu te gueriſſe, le Roy te touoche: GOtt
heile dich der Bonig ruhrt dich an. Der
Cardinal von Rohan OberAllmoſenPfleger
von Franckreich folgte und war ſo lang die Cere
monie wahretebey dem Konig und theilte denen

E 4 jeni
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Allmoſen auß. Se. Majfeſtat kam auf den Mit
tag wieder in den ErtzBiſchoffuchen Pallaſt all
wo ſie eine Viſite von der Hertzogin von Lothrin
gen empfienge und Nachmittags giengen Sie
ins St. PetersCloſter dieſe Princeßin zu beſuchen
welche des andern Tages wieder in ihre Lande
verreißen wolte.

Noch ſelbigen Tages gieng der Cardinal von
Rohan OberAllmoſenPfleger vonfFranckreich
im rothen Mantelchen und Chorhembd vom Abt
Milon und Abt de la Vieuville Koniglichen Beicht
VDatern bekleidet in der Stadt Gefangniße um
denen MalefizPerſonen daſelbſt ſo der Konig we
gen beſchehener Salbung begnadigen wollen ihre
Freyheit zu ſchencken. Der Cardinal von Rohan
ließ alle Gefangene deren mehr als ſechs hundert
waren zuſammen kommen thate eine bewegliche
und ernſthaffte Rede an ſie worinnen er ihnen zu
Gemuth fuhrte wie ſie ſich der ſo groſſen Konigli
chen Gnade durch ein andere und beſſere Auffuh
rung wurdig machen ſolten: Nach dem ſagte er
ihnen daß Se. Majeſtat Befehl ertheilt hatten ihre
Gnaden-Brieffe ohne einige Koſten außzufertigen
und noch dazu denen jenigen die es vonnothen hat
ten die Mittel zu ihrer Ruckkehr zu denen Jhrigen
zu reichen.

Nachdem der Cardinal von Rohan aus dem
Gefangniß wieder in den ErtzBiſchofflchen Pal
laſt zuruck gekehret folgten ihme alle Gefangene
nach welche die erſte Zeichen ihrer Erkandtlichkeit

durch



t: o: o 73durch ein Außruffen Es lebe der Bonig an
Tag gebenwolten von welchem ſie die gantze Ge
gend um Sr. Majeſtat Zimmer erſchallen machten.

Nachdem die Gefangene ſolcher Geſtalt loß ge
macht giengen die Herren d' Herbigny, d'Oiabre-
val, de Vanolles, und le Peſſetier, Supplications-
Meiſter ſo von Sr. Maj.die uber ihre Verbrechen
eingezogene Information, zu unterſuchen ernennet
worden und deren auch einige von der verwilligten
Gnade außgeſchloſſen waren in des Konigs Vor
gemach und nachdem ſie von dem Herrn Cardi
nal von Rohan als OberAllmoſenPfleger des
Konigs Sr. Majeſtat præſentirt worden und er
ihre Sorgfalt und Fleiß in verrichteter Commißion
vorgetragen hatten ſie die Ehre deroſelben ihre un
terthanigſte Reverenz zu machen.

Den 30. Oct. horte der Konig die Meße in der
Capell deß ErtzBiſchofflichen Pallaſts zu Reims
und um 10. Uhr reißte ſeine Majeſtat von dar wie
der nach Pariß. Der Konigward in ſeiner Gutſche
begleitet von dem Hertzog von Orleans Hertzog
von Chartres Hertzog von Bourbon Grafen von
Clermont Printzen von Conti und Hertzog von
Charoſt ſeinem Gouverneur. Die Brigaaes und
Chevaux legers ſo diß Quartal die Wache hatten
die Detachementer der zwey Compagnien Muß
quetirer zu Pferd und ubrige zur Leib-Wache ge
horige mit ihren Offieirern ritten in ihrer gewohn
lichen Ordnung vor und uach der Koniglichen
Gutſche.

Man begleitete den Konig mit drepmahliaer

Eß Lo
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der Printz von Rohan Gouverneur der Provintz
Champagne war ſampt dem Magiſtrat voraußge
fahren den Konig auf der Landſtraß im Vorbey
fahren zu complimentiren als welcher noch ſelbigen

Tages zu Fismes ubernachten wolte. Selbigen
Tages noch quittirten die Truppen des Konigli
chen Hauſes ſampt der Frantzoſiſchen und
Schweitzer,Garde ihr Lager bey Reims und zo
gen wieder nach ihren Quartieren.

Den z1. verreißte der Konig von Fismes und
kam zu Soiſſons Abends um 3. Uhr an; Se.
Majeſtat ſtiege im BiſchoffsHof ab; woſelbſt
ſie bey dem Außtritt auß ihrer Gutſche von dem
Biſchoff daſelbſt empfangen wurde. Deßelben
Abends und folgende Nacht wurden daſelbſt alle
Gaſſeumit brennenden Lichtern erleuchtet.

Den 1. Novemb. als am F eſt Allerheiligen
gienge der Konig in Begleitung der Printzen vom
Gebluth und der vornehmſten Officier des Hofs
dem hohen Ampte in der Dohm-Kirchen beyzu
wohnen der Biſchoff hielte ſolches in Pontificali-
bus, und Se. Maj. giengen zu opffern.

Des Nachmittags predigte eben dieſer Pralat
vor dem Konige und hielte nachdem die Veſper
und Vigilien auf das Feſt Aller Seelen deme Se.
Maj. beywohnte.

Den 2. als am Feſt AllerSeelen horte der
Konig die Meß in der Dohmkirchen zu Soiſſons
und reißte nachmahls um 10. Uhr nach dem
Schloß Villers Coterets genandt: Der Konig

kam
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zroſſen Vorweg der zur LandStraſſen fuhret an
ind ſtiege unten an der Paſtey ſo das Schloß zur
Seiten des Gartens umgibt ab. Der Hertzog
von Orleans empfieng den Konig und begleitete
hnin das Zimmer ſo er fur ihn zurichten laſſen.

Nachdem Se. Majeſtat daſelbſt ein wenig ge
uhet gieng ſie hinab in den Vorhof des Schloſ
es/ allwo die SeilTantzer Springer Ringelren
ien der Trompeten und Waldhorner-Schall
in ſolches Schauſpiel zurichteten ſo den Konig ei
iige Zeit beluſtigte.

Gegen j. Uhr des Abends verfugte ſich der Ko
üg wieder in ſein Gemach und ſpielte daſelbſt etwa
ine Stunde, und nach demſelben machte man ihm
ine Ergotzlichkeit mit Spielung einiger Jtaka
üſcher Scenen ſo die ordinari Comodianten des
Hertzogs von Orleans vorſtelleten. Zeit wehren
er dieſer Comodie davon der Konig ſehr vergnugt
u ſeyn ſchiene wurden die Parterren des Gartens
ie groſſe Allee des Luſtwaldes und die zwey ſo zur
echten und lincken des Schloſſes ſeynd durch eine
zroſſe Menge Feuer-Geſchirr deren Rangirung
Rie verſchiedene Zierrathen und Deßeins des Par-
erre und Gartens vorſtellete erleuchtet. Der
Konig ſtieg hinab die Wurckung dieſer herrlichen
Jllumination in der Nahe zu ſehen/un fande unten
im Schnecken der Paſtey verſchiedene Actores der

Opera Mannund Weiblichen Geſchlechts ſomn
Bauern-Kleidern gekommen Sr. Majeſtat eine
LandFreude zu machen und ſelbige des untertha

moſten
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verſichern. Nach ihrem Tantz gieng der Konig
die Jllumination des Vorhoffs des Schloſſes zu
beſehen in welches mitte man einen Saal durch
Gewolbe auß Zweigen nnd Blattern formirt die
zleich wie auch die vier vordern Theile des Hofs
lluminirt waren.

Nachdem der Konig zu Nacht geſſen hatte tru
ge man auf des Hertzogs von Orleans Tafelauf;
der Hertzog von Chartres hielte eine andere und
die vornehmſten Officier Sr. Konigl. Hoheit hiel
ten wieder andere zu allen Stunden in denen Zim
mern. Alles was in der Stadt ſelbigen und fol
genden Tages geſpeizet wurde koſtete nichts.

Den z3. kam der Kinia vormittags um 10. Uhr
aus ſeinem Zimmer herab und ſtiege auf eine
Schaubuhne ſo im kleinen Luſtwald zur Lincken
des Schloſſes aufgerichtetwar umb Sich eme
Ergotzlichkeit mit einer Schweins-Jagd zwiſchen
ausgeſpannten Tuchern zu machen. Die Printzen
vom Geblut und die vornehmſten Officirs bega
ben ſich zu dem Konig auf dieſe SchauBuhne ne
ben ihm hatte. man zwey andere fur die ubrigen
Hn.des Hoffs aufgerichtet. Die Bediente des Ko
nigs zur SchweinsHatz ſo durch den Hr. Mar-
quis d'Ecquevilly, der ihr Hauptmann iſt eom
mandirt wurden lieſſen verichiedene Schweine in
den Bezirck einlauffen auf welche der Konig die
Printzen vom Geblut und verſchiedene andere vor
nehme Herren des Hoffs denen es Se. Majeſtat
erlaubet hatte mit WurffPfeilen ſchoſſen deren

ſie
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einigs Vergnugen darob empfunden. Nachmit/
tags ſtiege der Konig in eine Caleſche unten am
Schloß und wurde vom Grafen von Clermont
und Herzog von Charoſt ſeinem Gouverneur be
gleitet. Der Herzog von Orleans der Herzog
von Chartres der Herzog von Bourbon der
Graf von Charolois und der Printz von Conttz;
waren zu Pferd und voran ritten die OberJa
gerMeiſter von Franckreich Graf von Toulouſe
ſamt andern Jagern Bedienten und allem was
zur Hirſch-Jagd gehorig: Die Printzen vom
Geblut ſamt andern vornehmen HoffCavalliers
waren in JagerKleidern. Nachdem man an
derthalb Stunden gejagt wurde der Hirſch ge
fangen in welcher Zeit die Jagd verſchiedene mahl
vor des Konias Caleſch vorbey gienage welcher
in denen verſchiedenen Wegen des Waldes ſpazi

reen fuhre. Nach geendigter Jagd um 5. Uhr gienge
der Konig wieder hinauf in ſein Gemach kam aber

rrgn hurgenn aehnet.
JNyoff mit ſolcher Koſtbarkeit und Anmuth die
zuw beſchreiben unmoglich iſt hatte zuruſten laſſen

zu ſehen. Man hatte an den vier Seithen des
Hoffs verſchiedene Buden aufgeſchlagen uber
welchen eine Gallerie mit PomerantzenBaumen
beſetzt ware das Gegitter davon war mit einer
groſſen Menge WachsLichtern beſteckt. Auf einer
Seithe war eine Bude mit Pfeilern unterſchieden
und mit allerhand koſtlichen PorcellanGeſchirr

aus



78 0: o: osaus Japan China und Jndien angefullt welches
einen Theil der Loos ausmachte ſo der Konig fur
die vornehmſte ſeines Hoffes ziehen ſollen. Gerade
gegen uber hatte man ein kleines Tneatrum aufge
richtet auf welchem S. K. H. Comodianten ei
nige Jtalianiſche Scenen vorſtellen mußten. An
denen beyden ubrigen Seithen des Hoffs waren
auf jeder ſechs Buden und in der Mitte hat
te man zwey Theatra aufgeſchlagen das eine fur
einen MarionettenSpieler und das andere fur ei
nen Marcktſchreher. Jn einer der zwolff Buden
war ein PharaonsSpiel ſo von einem maſquir
ten gehalten und auch von dergleichen geſpielt wur
de gleich zu Venedig au Kidotto zu geſchehen
pflegt und gegen uber war das Biribi- Spiel zu
welches Seite man Tiſche zum Wurffel-Spiel
geſetzt hattee.. Jn zweyen Buden ſchenckte man
Caſree Chocolate Bißcuits und allerhand kuh
le Getrancke aus und die acht ubrige waren von
einem Mann eingenommen der ein Schatten
Spiel zeigte von einem Taſchen-Spieler Jubeli
rer BanderKramer Maſquenund Comodian
tenKleiderHandler von einem CaffeSieder der
allerhand warme Getrancke und Confert feil hatte
und einem Paſteten-Becker. Alle dieſe Kauffleute
waren Sanger und Sangerinnen aus der Opera,
denen man koſtliche Kleider gegeben hatte die ſich zu

dem was jedes bey dieſem Feſt vorſtellen ſollte
ſchickten; Der Nahme eines jeden Kauffmanns
war uber dem BudenSchild geſchrieben ſo mit
Zierrathen umgeben die die verſchiedene Wahren

anzeigten ſo darinn zu haben. Die
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inwendig waren die Buden mit groſſen Spiegeln
und Cryſtallenen Handund ArmLeuchtern be
bengt deren waren auch verſchiedene mitten in der
Meſſe allwo man einen erhabenen Tritt eines hal
ben Schuchs hoch au gerichtet woſelbſt der Ko
nigliche Seſſel an dem Rande des Tritts geſtellt
welcher mit Stuhlen vor die vornehmſte Herren
des Hoffs umgeben war.Der Konig kam in die Meſſe oder Jahrmarckt

durch diejenige Thur ſo zur Seite des Theatri der
Jtalianiſche Comodiantẽ war und weil niemand
auf dem Tritt oder vor denen Buden geblieben
war hatte Se. Majeſtat das Vergnugen ſtracks
bey ihrem Eintritt die ſchone Einrichtung ſo wohl
als auch die groſſe Koſtbarkeit der gantzen Meße
aufeinmahl zu uberſehen. Als der Konig erſchie
nen fiengen die Jtalianiſche Comodianten und
MarionettenSpieler an zu agiren der Marck—
Schreyer und die Kramer offerirten ihre
Waaren mit dem gewohnlichen Geſchrey und that
ein jeder ſein euſſerſtes denſelben an ſeinen Stand

zu ziehen und ihre Begierde ihre Wahren durch
vermiſchte Geſchrey anzubiethen ſtellete gar
naturlich vor was in allen Meſſen und Jahrmarck
ten geſchicht. Der Konig hielte ſich ſtracks vor
dem Theatro der Jtalianiſchen Comod ianten auf
und nachdem er ein wenig dageblieben ſpazierte er
langs an denen Buden hin und als er zu dem
Theatro des MarionettenSpielers kam ſtund er
etwas ſtille: Se. Majeſtat gieng darauf in das

Bi:



80 o: o:BiribySpiel und ſpielte daſelbſt und auch im
PharaonsSpiel de Banquiers und Spieler
waren Leuthe vom Hof ſo ſtracks bey der Konigl.
Ankunfft ihre Maſquen vom Geſicht nahmen:
Der Konig giena weiter inder Meße ſpaziren und
bliebe vor dem Theatro des Marckſchreyers ſte
ſten welcher demſelben die Tugenden und herrliche
sWurckungen ſeier Artzneyen mit denen ſolchen
Leuthen gewohnlichen Pralereyen heraus ſtriche
und endlich demſelben einen gedruckten Zettulgab
mit Verſicherung daß Se. Majeſtat darinnen das
Verzeichnis aller ſeiner Geheimniße finden wur
den. Der Marckſchreyer theilte nachdem unter
denen Printzen vom Gebluth und denen vornehm
ſten Herren des Hoffs verſchiedene Edelgeſteine
aus deren Eigenſchafften und Nutzen er nach
Brauch dieſer Leuthe uñ in denen ihnen gewohnli
chen RedensArten ungemein lobete. Der Ko
nig machte etlichemahl die Tour der gantzen Meße
er ſahe das SchattenSpiel und etliche Taſchen
ſviehlerStreiche und kam wieder zuruck zu der
Bude des Jubelirers und daſelbſt uberreichte man

orhm das Buch darinnen die koſtbahreſteWahren der gantzen Meße als Looſe eingeſchrie

ben waren die der Konig ziehen ſolte: Das Buch
hielte soo. Blatter in ſich auf jedem derſelben war
ein Loos verzeichnet und unter ſolchen 6oo. Loßen
war eine groſſe Menge von ſehr ſchonen Edelgeſtei
nen andere von geringerm Werth und einige gar
geringe man machte dieſe Ungleichheit der Looſe
weil alle gut waren mit Fleiß damit das Gluck

darmn
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darinn einen Unterſcheid unter denen jenigen Per
ſonen machen und emen favorabler als den an—

dern halten konne fur welche man zu ſtechen be
lieben wurde. Der Konig offnete das Buch mit
einer guddenen Nadel und wurde das Blatt
ſo getroffen worden alsbald herauß gethan und
dem jenigen zugeſtellet den Se. Majeſtat vor
dem Stechen genandt hatte und ſolcher gieng
ſogleich zu der Bude da das Loos ſo auf dem
Zettel verzeichnet befinduch ware. Der Konig
zoge mehr als anderthalb Stunden fur die Prin
tzen vom Gebluth und vornehmſte Herren deß
Hofs und ſetzte ſich nachdem in den Seſſel ſo
auf den erhabenen Platz zu ſolchem Ende geſtellt
worden.

Die Simphonie ſo uber dem Schau-Platz
der Jtaliqaniſchen Comodianten auf einer Gallerie

ſtunde fienge darauf em Luſt-Spiel an ſo von
verſchiedenen Tantzen und anderer Muſic jezu
weilen unterbrochen und auf der erhabenen Buh
ne mitten in der Meße von denen Operiſten und
Operiſtinnen gehalten und endlich von einem
Chor der Muſicanten mit lauter Gluckwunſchun
gen denen die Trompeter mit ihren Feldſtuckgen
antworteten beſchloſſen wurde.

Nach dieſer Kurtzweil gieng der Konig wieder
aus der Meße in ſem Zimmer und war von ſol
chem FreudenFeſt ſehr vergnugt. Se. Korngli—
che Hoheit der Hertzog von Orleans hatte dadurch
auf eine gantz neuerfundene und ſehr galante weiße

EJ ei
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get. Als der Konig auß der Meße außgangen
war theilte man alles was in denen Buden ubrig
blieben ware unter denen Anweſenden auß:
Man ließe darauf viel Tafeln decken und ſolche mit
Speißen uberſetzen und continuirte damit ſelbi
gen Abend und des andern Morgens ſo daß al
le Anweſende alles was ſie nur verlangen konten in
groſſem Uberfluß genoſſen.

Den 4. Morgens um acht Uhr verreißte der
Konigvon Villers Coterets Speißte zu Fresnoy-
le Loir zu Mittag und kam bey Einbrechen
der Nacht in dem Schloß zu Chantilly, unter
dreymahliger Loſung deß Geſchutzes an. Das
Schloß ſelbſt und der Vorweg dahin war
von einer groſſen Menge FeuerTopffe und bren
nender Lampen erleuchtet. Als der Konig im
Schloß-Hof angekommen wurde er von der
Hertzogin von Bourbon unten an der Treppe
empfangen und von derſelben und Mademoiſelle
von Clermont und anderem Frauenzimmer vom
Hof in ſein Zimmer gefuhrt und gabe es ſelbigen
Abends verſchiedene Spiele und andere Luſtbar

Den Morgens gieng der Konig in den Luſt

keiten.

Wald der Sylvie ſpatziren und Nachmittags
fuhrte der Hertzog von Bourbon denſelben an das
Ufer des Canals der gegen dem Schloß uber iſt.

So bald der Konia daſelbſt angekommen ſaheman in einer Meer-Muſchel die Thetis hervor

lom
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ſchwummen ſo dieſe Gottin die eine der vor
nehmſten Operiſtinnen ware zu denen Fuſſen Sr.
Majeſtat begleiteten welcher ſie eine Fiſchgerde
mit koſtbahren Perlen und Corallen beſetzt ſampt
FiſchAngeln und Lock-Aaß in zweyen Schach
teln von raren Muſcheln gemacht uberreichte.
Nachdem das Recitatif ſo von der Thetis geſun
genworden auß ware warff man die Garn auß
und zoge eine groſſe Menge Fiſche ſonderlich
ſehr ſchone Carpen von allerhand Farben.

Nach der Kurtzweil der Fiſcherey wurde der
Konig vom Hertzog von Bourbon in die Mena
aerie gefuhrt: Se. Majeſtat ſahe daſelbſt alle
Wattungen von Thieren die darin aufbehalten
werden und unter andern einen Tiger ſampt
ſeinem Weibel und einem jungen Tiger ſo zu
Chantilly geworffen worden. Als der Konig in
das letzte Stuck der Menagerie gekommen zoge
Herr Aubert Muſicus des Hertzogs von Bour
bon unter der Perſon des Orpheus durch den
Klang ſeiner Geigen die Lowen Baren und
Tiger zu ſich welches in die Geſtalt dieſer Thiere
verkleidete Luſt-Springer waren.

Ein Lermen von vielen Waldhornern erſchrock
te alle dieſe Thiere und die Hunde verfolgten den
Baren der ſeine Zuflucht zum Seil nahme all
wo er eines tantzte mitlerweil die andern Sprin
aer verſchiedene luſtige Sprunge nach Art derer

Thiele die ſie vorſtelleten machten.

F 2 Der
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gerie wieder in ſein Gemach kam aber nach einer
Stunde wieder herab in die Orangerie zugehen
auß welcher man einen ComodienSaal gemacht
hatte. Die Operiſten die ordinari Comodianten
des Konigs und des Hertzogs von Orleans ſpieh
leten vor Sr Majeſtat das Ballet von 24.Stunden. Dieſe Luſtbarkeit deren ein Frologus

vorgienge war mit vielerley ſehr anmuthigen Tan
tzen und Muſie auch einer Frantzoſiſchund Jta
liamiſchen Comodie vermiſcht.

Als Se. Majeſtat ins Schloß zuruck kehrte
fande ſie das Parterre der Orangerie und des klei
nen Schloſſes durch eine groſſe Menge Feuer
Topffe erleuchtet derer Licht in dem Waſſer ei
nen WiderSchein geworffen und dadurch ein
herrlich Schauſpiel verurſachte. Als der Konig auf
der Gallerie vor ſeinemZimmer angekommen ſpiel
te er daſelbſt mit verſchiedenen Damen und Her—
ren des Hofs Landsknechts und die ſo die Ehre
nicht hatten mit Sr. Mafeſtat zu ſpielen ſpielten
an andern Tafeln allerhand Spiele.

Den 6. wolte ſich der Konig n dem Wald bey
Chantilly mit der Jagd ergotzen ſtiege zu ſolchem
End umeilff Uhr in eine Gutſche von Mademoiſelle

von Clermont der Marquiſe von Buſic und der
Marquiſe von Prie in Jagd-Kleidern wie ſie zu
reiten pflegen aus der JagdRuſtung des Her
tzogs von Bourbon angethan das Rendezvous
ward bey der Tafel geben und als der Konig da

ſelbſt:



c: o: At 85ſelbſt angekommen ſahe er in einer Grotte von
grunen Waſen die Diana mit ihren Nymphen
welche Sr. Majeſtat an das Ende ihrer Grotte
entgegen gieng und ein Kecitatif ſang durch wel
ches ſie deroſelben die Herrſchafft ihrer Walder
ubergabe und zum Zeichen ihrer Unterthanigkeit
ihren Bogen und Kocher uberreichte die Nym
phen ſo ſie begleitet hatten machten emen Tantz
zwiſchen welchen ſie dem Konig allerhand Zugehor
zur Jagd uberreichten. Die Herren des Hofs
in JagdKleidern von der Jagd- Ruſtung des
Hertzogs von Bourbon hatten ſich um die Diane
begeben deren Geſang von einigen im Wald
verborgenen Stimmen und Juſtrumenten beglei
tet wurde.

Nach dieſem Feſt ſtiege der Konig in die Cale
ſche und nach dem zu Pferd und Se Majeſtat
bliebe in denen gebahnten Wegen. Die Jagd
wahrete zwey Stunden in welchen man zwey
airſche gefangen. Das Wilddrecht wurde im
SchloßHoff in Gegenwart Sr. Maj. gegeben
und Abends war ein Concert in dem kleinen
Thurn welcher zu Ende der Gallerie iſt aliwo
der Konig eine zeitlang geſpielt hatte.

Den 7. hielte das eingefallene Regen-Wetter
den Konig von der Feuer-Jagd ab, deßwegen
gieng er auf die HirfchJagd nach der Zuruckkunft
von derſelben war ein Concert in dem Gemach
des Konigs deme man nach der hand etliche Jta
lianiſche Scenen zur Kurtzweil ſpielen lieſſe deren
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86 c:o:Vorſtellungen biß acht Uhr wahreten da der Ko
nig zur Tafel gienge. So balo die Nacht ange
brochen hatte man eine Gegend des Gartens er
leuchtet ſo man Vertugadin nennet. Es waren
Lauben mit unzahlich vielen FeuerTopffen beſetzt
gemacht ſo das gantze Parterre diß und jenſeits
dem Canal umfaßten und die Jllumination wurde
von Pyramiden fortgeſetzet deren Setzung die
Geſtalt dieſer Gegend des Gartens und des Ca
nals vorbildete. Der Konig gieng nach dem
Nachteſſen unter einen Pavillon der im Hoff des
Conneſtable aufgerichtet worden oben auf der groſ
ſen Stiege ſo zum Parterte hinunter fuhtret. Das
FeuerWerck nahm darauf alſobald ſeinen Anfang
durch eine Schlacht zwiſchen den Chaluppen die bis
ans Ufer des Canals angefahren und indem das
FeuerWerck heraus ſpielte widerholte man ver
ſchiedene Salven des Geſchutzes ſo zu beyden
Seiten am Canal geſtanden. Eine groſſe Men
ge Racketen floge zugleich aus der Mitte des Ver-
tugadios allwo man nach dem Geſecht der Cha
louppen eine feurige Sonne erſcheinen ſahe um wel
che herum mit feurigen Buchſtaben geſchrieben
war: Orhis amor. Das Feuerwerck wahrete dreh
viertel Stunden mit groſſem Eyffer und endigte
ſich durch einen Leuchter welcher in der Lufft eine
Million Sternen von ſich geworffen deren Glantz
durch den Widerſchein im Waſſer vermehret
worden. So lang der Konig zn Chantilly geblie
ben wurden in dem Zimmer des Talſſe allezeit vier

Ta



s: o 87Tafelu ſehr magnific uberſtellt die von der Her
zogin von Bourbon dem Herzog von Bourbon
dem Grafen von Charolois und dem Grafen von
Clermont beſetzt wurden. Es wurde auch eine
vor die Cardinale und verſchiedene andere vor die
ubrige des Hoffs gedeckt.

Den g8. reißte der Konig nach angehorter Meſſe

unter Loſung des Geſchutzes von Chantilly
wieder ab und kam gegen drey Uhr nachnuttugs
zu St. Denis an; Er wurde vor dem Thor von
dem Amtmann und GerichtsPerſonen compli
mentiret und die Schoffen uberreichten ihm die
Schluſſel. Der Konig ſtieg an der Kirchthure
der Abtey ab woſelbſt ſeine Majeſtat unter einem
Himmel von denen Geiſtlichen in ihren Chor-Ro
cken empfangen wurde. Als der Konig unter der
Orgel angekommen praſentirte ihm der Groß
Prior das WeyhWaſſer und bewillkommete ihn.
Se. Majeſtat gienge darauf ins Chor und kniete
vor dem BetStul der zu ſolchem End dahin ge
ſetzt ware nider und blieb daſelbſt biß die Reli
gioſen die Antienne des H. Dionyſii und H. Lu-
dovici ausgeſungen hatten. Nachdem verfugte ſich
der Konig u dem Altar u. verrichtete ſein Gebet vor
denen Gebeinen der H. Martyrer wie auch des H.
Ludovici und bey der Beyſtellung oder Sarck des
vorigen Konigs Ludovici XIV. ſeines Uhr-Groß
Vaters betete Er ein De vrofundis, nach ſolchem
beſahe er die Graber der Konige ſener Vorfahren

des Grafen von Turenne, und des Conneſtable du
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88 gẽ: o: οGueslin. Se. Maj. gienge darauf hinauftzum
Schatz woſelbſt Sie drey viertel Stunden bliebe
um die koſtbaren Raritaten ſo darinn enthalten
zu betrachten.

Der Konig ſtieg darauf wieder in ſeine Gutſch
und kam abends um g. Uhr in Parißan. Se.
Majfeſtat wurde in der Vorſtadt St. Denis von
dem Herzog von Trefmes Gouverneur von Pa
riß und dem Rath der Stadt wie auch dem
Prevoſt der Kauffleute und denen Schoffen we
gen ihrer glucklichen Ruckkunfft comphimentiret.
Der Hr. de Chateauneuf, Koniglicher Staats—
Rath und Prevoſt der Kauffleute fuhrte das
Wort nachdem er vorhero dem Konig mit ge—
wohnlichen Ceremonien praſentirt worden. Die
Ehren-Bezeugungen w der Stadt-Rath dem
Komg machte wurden von vielem Zuruffen des
Volcks begleitet unter welchen er in den Pallaſt
der Tuilleries eingefahren. Se. Majeſtat war
in ihrer Gutſche von dem Herzog von Chartres
Herzog von Bourbon Grafen von Clermont
Printzen von Conty und Herzog von Charoſt ih
rem Gouverneur begleitet. Die Trouppen des
Konigl. Hauſes ſo den Konig aufder gantzen Reiße
begleitet hatten marſchirten vor und nach der Gut
ſche und die Straſſen ſo von dem Thor des Heil.
Dioniſüu bis zum Pallaſt der Tuilleries gehen
waren von denen Frantzoſiſchen und Schweitzer
Gardes in Waffen ſtehend beſetzt.

Den g9. des Morgens kam das Parlament mit

ſei



vg:o: 89 IJſeinem OberPraſidenten dem Herrn von Memes mi
dem Komg wegen ſemer glücklichen Ruckkunfft mui

miGluck zu wunſchen. Nachdem wurden dieHerren der Rent Cammer La Cour des Aydes, U

und der Stadt-Rath auch zur Audienz gelaſſen an
woſelbſt ſie auch ihre Schuldigkeit abgelegt. Der

LJHerr von Nicolai Ober-Praſident der Rent
Cammer Herr Ricard Praſident de la Cour S ing
des aydes und der Prevoſt der Kauffleuthe fuhrr r —4

ten das Wort. mNachmittags kam der hohe Rath die Vorger
ſetzte der Koniglichen Muntz die Unwerſitat und muiq

die Frantzoſiſche Academie und hatten auch dieEhre Sr. Majeſtat wegen obbemeldter Urſach
Gluck zu wunſchen deren Obere fuhrten das Wort
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nachdem ſie alle von dem Hn. Grafen von Mau
repas Koniglichen StaatsSecretar io mit denen
aewohnlichen Ceremonien praſentiret und von denm —t
MMarquis de Dreux, OberCeremonienMeiſter J n
und Herrn des Granges, Ceremonien-Meiſter be w

gleitet worden. lsNoch ſelbigen Tages gieng der Konig um funff n;—Uhr in den Koniglichen Pallaſt und ſahe aus der
Loge des Hertzogs von Orleans die Opera des

Perlee ſpielen. 2Des folgenden Tages als den 1o.reißte der Ko— A

nig aus dem Schloß der Tullleries um zurück nach
Verſaille zu kehren woſelbſt er um funff

Uhr ankommen.
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